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A. PRUFUNGSAUFTRAG
Der Verbandsvorsitzende des
Abwasserzweckverbandes "Landwasser", Oderwitz
- im Folgenden auch kurz ,AZV Landwasser” oder ,Zweckverband®“ genannt -

hat uns beauftragt, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 unter Einbeziehung der zu-
grunde liegenden Buchflihrung und den Rechenschaftsbericht fiir das Haushaltsjahr 2025 des
Zweckverbandes gemaf § 104 SadchsGemO nach berufsiblichen Grundsatzen zu prifen sowie

Uber das Ergebnis unserer Priifung schriftlich Bericht zu erstatten.

In der Verbandsversammlung vom 19. August 2025 wurden wir mit dem Beschluss 04/2025
zum Wirtschaftsprifer fur das Jahr 2025 gewahlt.

Der vorliegende Prufungsbericht ist an den gepriften Zweckverband gerichtet.

Dem uns erteilten Prifungsauftrag standen keine Ausschlussgrinde nach § 319 HGB (analog),
§§ 49 und 53 WPO sowie §§ 28 ff. Berufssatzung entgegen. Ein die Befangenheit begriinden-
des Verhaltnis im Sinne des § 103 Abs. 5 S. 1 SdchsGemO i. V. m. § 20 Abs. 1 Nr. 1 bis 3

SachsGemO lag nicht vor.

Uber Art und Umfang sowie Uber das Ergebnis unserer Priifung erstatten wir den nachfolgen-
den Bericht, der nach den Grundsatzen ordnungsmafiger Berichterstattung bei Abschlusspru-
fungen (IDW PS 450) erstellt wurde.

Der Bericht enthalt in Abschnitt B. vorweg unsere Stellungnahme zur Beurteilung der Lage des

Zweckverbandes.
Die Prifungsdurchfihrung und die Prufungsergebnisse sind in den Abschnitten C. und D. im

Einzelnen dargestellt. Der Abschnitt D. Ill. enthalt eine Darstellung der Vermoégens-, Finanz- und

Ertragslage des Zweckverbandes.
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Der Abschnitt E. enthalt unsere Stellungnahme zur OrdnungsmaRigkeit der Haushaltswirtschaft
gemal § 104 Abs. 1 Nr. 3 SachsGemO.

Der aufgrund der Prifung erteilte uneingeschrankte Bestatigungsvermerk wird in Abschnitt F.

wiedergegeben.

Unserem Bericht haben wir den gepruften Jahresabschluss (Anlage Il), bestehend aus der Ver-
mdgensrechnung, der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung und dem Anhang mit Anlagen,

sowie den gepriften Rechenschaftsbericht (Anlage 1) beigefigt.

Die rechtlichen und wirtschaftlichen Verhaltnisse haben wir in der Anlage Il dargestellt.

Fir die Durchfihrung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhaltnis zu Dritten,
liegen die vereinbarten und diesem Bericht als Anlage beigefligten ,Allgemeine Auftragsbedin-

gungen fur Wirtschaftspriferinnen, Wirtschaftsprifer und Wirtschaftsprifungsgesellschaften

vom 1. Januar 2024 zugrunde.
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B. GRUNDSATZLICHE FESTSTELLUNGEN
Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch den Verbandsvorsitzenden

Der Verbandsvorsitzende hat im Rechenschaftsbericht (Anlage 1) und im Jahresabschluss (An-

lage I1) die wirtschaftliche Lage des Zweckverbandes beurteilt.

Gemal § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir als Abschlussprifer mit den anschlieBenden Aus-
fuhrungen vorweg zur Lagebeurteilung durch den Verbandsvorsitzenden im Jahresabschluss
und im Rechenschaftsbericht Stellung. Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund unserer eige-
nen Beurteilung der Lage des Zweckverbandes ab, die wir im Rahmen unserer Prifung des

Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichts gewonnen haben.
Folgende Kernaussagen im Rechenschaftsbericht sind hervorzuheben:

Das Haushaltsjahr 2025 wurde mit einem Gesamtergebnis in Héhe von insgesamt TEUR 9 ab-
geschlossen und setzt sich aus einem ordentlichen Ergebnis in Hohe von TEUR 9 und einem

Sonderergebnis in Héhe von TEUR 0 zusammen.

Es entstanden im Haushaltsjahr 2025 insgesamt ordentliche Ertrage in Hohe von TEUR 2.983
(Vj.: TEUR 3.053). Die ordentlichen Ertrage fielen im Haushaltsjahr um TEUR 77 héher aus als
die urspringlich geplante Summe in Héhe von TEUR 2.906.

Fir das Haushaltsjahr 2025 waren in der Haushaltssatzung ordentliche Aufwendungen in Hohe
von TEUR 2.900 veranschlagt. Der geplante Wert wurde um TEUR 74 Uberschritten. Damit be-
laufen sich die ordentlichen Aufwendungen auf TEUR 2.974 (Vj.: TEUR 3.077). Die Abweichung
resultiert hauptsachlich aus héheren sonstigen ordentlichen Aufwendungen (+ TEUR 77) und
geringeren Zinsaufwendungen (- TEUR 5).
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Im Haushaltsjahr 2025 stehen Aufwendungen aus der Zufiuihrung fur den Sonderposten fir Ge-
blhrenausgleich in Hohe von TEUR 144 Ertrage aus der Aufldsung der Uberdeckung der Ge-
buhrenkalkulation 2021 in HOhe von TEUR 292 gegenuber.

Die wirtschaftliche Eigenkapitalquote betragt im Haushaltsjahr 75,8 % (Vj.: 75,4 %). Der lang-
fristige Anlagendeckungsgrad betragt 101,5 %. Damit ist das langfristige Vermdgen vollstandig

langfristig finanziert.

Als Risiken fir die wirtschaftliche Entwicklung des Verbands sieht der Verbandsvorsitzende die
demographische Entwicklung im Einzugsgebiet sowie die altersbedingt notwendigen Investitio-

nen in die Klaranlage.

Die Verbandsleitung weist weiter darauf hin, dass aufgrund des Irankrieges wesentliche Kosten-
erhdhungen und eventuell wieder Probleme bei den Lieferketten zu erwarten sind. Auswirkun-
gen konnen sich neben den bereits sich abzeichnenden Steigerungen der Energiekosten im
weiteren Verlauf aber auch durch eine wieder mdgliche héhere Inflation in allen weiteren Auf-
wandsbereichen und bei den Finanzierungskosten ergeben. Nahere Einschatzungen und Pro-

gnosen zu den Auswirkungen sind dabei aktuell noch nicht méglich.

Nach dem Ergebnis unserer Prifung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen ist die Beurtei-
lung der Lage des Zweckverbandes einschlief3lich der dargestellten Chancen und Risiken der
kinftigen Entwicklung plausibel und folgerichtig abgeleitet. Die Lagebeurteilung durch den Ver-

bandsvorsitzenden ist dem Umfang nach angemessen und inhaltlich zutreffend.
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C. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRUFUNG

Gegenstand unserer Prifung waren die Buchfihrung, der Jahresabschluss zum
31. Dezember 2025 (Anlage Il) und der Rechenschaftsbericht fir das Haushaltsjahr 2025
(Anlage |) sowie die Einhaltung der einschldgigen gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungsle-
gung und der sie ergdnzenden Bestimmungen der Satzung. Fur die Aufstellung von Vermo-
gensrechnung, Anhang und Rechenschaftsbericht gelten die Vorschriften der SdchsGemO, der
SachsKomHVO, die VwV KomHSys sowie die SachsKomPrifVO. Dariber hinaus sind die er-

ganzenden Bestimmungen der Verbandssatzung einzuhalten.

Der Verbandsvorsitzende des Zweckverbandes ist flr die Rechnungslegung, die dazu einge-
richteten internen  Kontrollen und die Aufstellung von Jahresabschluss und
Rechenschaftsberichts sowie die uns gemachten Angaben verantwortlich. Unsere Aufgabe ist
es, die vom Verbandsvorsitzenden vorgelegten Unterlagen und die gemachten Angaben im

Rahmen unserer pflichtgemalien Prifung zu beurteilen.

Bei der Durchflihrung unserer Jahresabschlussprifung einschliellich Anhang sowie des Re-
chenschaftsberichts haben wir neben den Bestimmungen der SdchsKomHVO die SachsKom-
PrifVO und -soweit relevant- die handelsrechtlichen Bestimmungen in analoger Anwendung so-
wie die vom IDW festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlussprifung un-
ter besonderer Berilicksichtigung des IDW PS 730 beachtet. Danach haben wir unsere Prifung
problemorientiert - jedoch ohne spezielle Ausrichtung auf eine Unterschlagungsprufung - so an-
gelegt, dass Unrichtigkeiten und Versté3e gegen die gesetzlichen Vorschriften, die sich auf die
Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaRiger
Buchflhrung und des durch den Rechenschaftsbericht vermittelten Bildes der Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage des Zweckverbandes wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicher-

heit erkannt werden.

Unsere Prifung hat sich nicht darauf erstreckt, ob der Fortbestand des Zweckverbandes oder
die Wirksamkeit der Haushaltsfihrung zugesichert werden kann. Die Prifung der Einhaltung
anderer gesetzlicher Vorschriften gehdrte nur insoweit zu den Aufgaben unserer Prifung, als
sich aus diesen Vorschriften Ublicherweise Rickwirkungen auf den Jahresabschluss oder den
Rechenschaftsbericht ergeben. Die Aufdeckung und Aufklarung strafrechtlicher Tatbestande,
wie z. B. Unterschlagungen, sowie die Feststellung aufRerhalb der Rechnungslegung begange-

ner Ordnungswidrigkeiten waren nicht Gegenstand unserer Prufung.
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Die Prifungsarbeiten haben wir von Juni bis Juli 2026 durchgefuhrt. Anschlielend erfolgte die
Fertigstellung des Prifungsberichts.

Ausgangspunkt unserer Prifung war der von uns geprifte und mit einem uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk versehene Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024. Der Abschluss wur-

de durch die Verbandsversammlung am 23. September 2025 unverandert festgestellt.

Der Prifung lag eine Planung der Prifungsschwerpunkte unter Berlicksichtigung unserer vor-
laufigen Lageeinschatzung des Verbandes und eine Einschatzung der Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems (IKS) zugrunde (risikoorientierter Prifungs-
ansatz). Die Einschatzung basierte insbesondere auf Erkenntnissen uber die rechtlichen und

wirtschaftlichen Rahmenbedingungen.

Aus den im Rahmen der Prifungsplanung festgestellten Risikobereichen ergaben sich folgende

Prafungsschwerpunkte:

e Entwicklung des Anlagevermoégens und der korrespondierenden Sonderposten
e Entwicklung des Sonderposten fir Gebuhrenausgleichsverpflichtungen

o Offentlich-rechtliche und privatrechtliche Forderungen

e Entwicklung der sonstigen Verbindlichkeiten

e Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Ausgehend von einer vorlaufigen Beurteilung des IKS haben wir bei der Festlegung der weite-
ren Prifungshandlungen die Grundsatze der Wesentlichkeit und der Wirtschaftlichkeit beachtet.
Sowohl die analytischen Prifungshandlungen als auch die Einzelfallprifungen wurden daher
nach Art und Umfang unter Berlcksichtigung der Bedeutung der Prifungsgebiete und der Or-
ganisation des Rechnungswesens in entsprechender Auswahl durchgefuhrt. Die Auswahl erfolg-
te derart, dass sie der wirtschaftlichen Bedeutung der einzelnen Posten des Jahresabschlusses
Rechnung tragen und es ermoglichen, die Einhaltung der gesetzlichen Rechnungslegungsvor-

schriften ausreichend zu prufen.
Zur Prifung des Nachweises der Vermdgens- und Schuldposten haben wir u. a. Saldenbestati-

gungen bzw. -mitteilungen und Auskinfte Dritter von den fur den Zweckverband tatigen Rechts-

anwalten und Kreditinstituten eingeholt.
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Den Rechenschaftsbericht haben wir darauf gepruft, ob er mit dem Jahresabschluss und den
bei unserer Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und ob er insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage des AZV Landwasser vermittelt; dabei haben wir auch gepruft, ob
die Chancen und Risiken der kunftigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind. Die Prufung hat
sich auch darauf erstreckt, ob die gesetzlichen Vorschriften zur Aufstellung des Rechenschafts-

berichts beachtet worden sind.

Als Prifungsunterlagen dienten uns die Buchhaltungsunterlagen, die Belege, Bestatigungen der

Kreditinstitute sowie das Akten- und Schriftgut des Zweckverbandes.

Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen durchgefuhrten Prifungshandlungen sind in unse-

ren Arbeitspapieren festgehalten.

Alle von wuns erbetenen Auskinfte, Aufklarungen und Nachweise sind uns vom
Verbandsvorsitzenden und den zur Auskunft benannten Mitarbeitern bereitwillig erbracht wor-

den.

Erganzend hierzu hat uns der Verbandsvorsitzende in der berufsublichen Vollstandigkeitserkla-
rung schriftlich bestatigt, dass in der Buchfihrung und in dem zu prufenden Jahresabschluss al-
le bilanzierungspflichtigen Vermdgenswerte, Verpflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen be-
rucksichtigt, samtliche Aufwendungen und Ertrdge enthalten, alle erforderlichen Angaben ge-

macht und uns alle bestehenden Haftungsverhaltnisse bekannt gegeben worden sind.

In der Erklarung wird auch versichert, dass der Rechenschaftsbericht hinsichtlich erwarteter
Entwicklungen alle fur die Beurteilung der Lage des Zweckverbandes wesentlichen Gesichts-
punkte sowie die nach § 53 SachsKomHVO erforderlichen Angaben enthalt. Vorgange von be-
sonderer Bedeutung nach dem Schluss des Haushaltsjahres haben sich nach dieser Erklarung

nicht ergeben und sind uns bei unserer Prifung auch nicht bekannt geworden.
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D. FESTSTELLUNGEN UND ERLAUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG
. OrdnungsmaRBigkeit der Rechnungslegung
1.  Buchfiihrung und weitere gepriifte Unterlagen

Das Rechnungswesen (Finanz- und Anlagenbuchhaltung) des Zweckverbandes wird durch den
kaufmannischen Betriebsflhrer, Wasserverband Lausitz Betriebsfiihrungs GmbH aus Senften-
berg, Brandenburg geflhrt. Verwendet wird das von der SAKD zugelassene Programm "CIP-
KD" von der mps public solutions GmbH aus Koblenz, Rheinland-Pfalz. Die Softwarebescheini-

gung fur das Programm liegt vor.

Die Organisation der Buchflihrung und das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem
ermdglichen die vollstandige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der
Geschéftsvorfalle. Der Kontenplan ist ausreichend gegliedert, das Belegwesen ist klar und Gber-
sichtlich geordnet. Die Bucher wurden zutreffend mit den Zahlen des gepruften Vorjahresab-
schlusses eréffnet und insgesamt wahrend des gesamten Haushaltsjahres ordnungsgeman ge-
fuhrt.

Die Informationen, die aus den weiteren gepriften Unterlagen entnommen wurden, fiihren zu ei-

ner ordnungsgemalfen Abbildung in Buchfihrung, Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht.

Insgesamt lasst sich feststellen, dass die Buchfihrung und die weiteren gepriiften Unterlagen
(einschlieBlich Belegwesen, internes Kontrollsystem, Kostenrechnung und Planungsrechnun-
gen) nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften einschlieBlich der Grundsatze
ordnungsmalfiger Buchfiihrung und den ergéanzenden Bestimmungen der Verbandssatzung ent-

sprechen.
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2. Jahresabschluss

Der von uns geprifte Jahresabschluss flir das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis

31. Dezember 2025 ist diesem Bericht als Anlage |l beigefugt.

Der Zweckverband unterliegt der gesetzlichen Prufungspflicht nach § 104 SachsGemO. Der
vorliegende Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 wurde pflichtgemaf nach den Vorschrif-
ten des SachskomZG, der SachsKomHVO, der SachsGemO sowie den erganzenden Bestim-

mungen der Verbandssatzung aufgestellt.

Vermobgens-, Ergebnis- und Finanzrechnung sind ordnungsgemaf aus der Buchfiihrung und
den weiteren gepriften Unterlagen abgeleitet. Die Eréffnungsbilanzwerte wurden ordnungsge-
malk aus dem Vorjahresabschluss Ubernommen. Die Gliederung der Vermdgensrechnung
(Anlage Il, Seite 1) erfolgt nach dem differenzierten Schema des § 51 SdchsKomHVO. Die Er-
gebnisrechnung (Anlage Il, Seite 5 ff.) wurde in Staffelform gemal § 48 SachsKomHVO in der
Form des vorgegebenen Musters gemall § 128 Nr. 5 SdchsKomHVO aufgestellt. Die Finanz-
rechnung (Anlage Il, Seite 9 ff.) wurde gemaf § 49 SadchsKomHVO unter Berticksichtigung des
vorgegebenen Musters gemal § 128 Nr. 5 SachsGemO gegliedert.

Soweit in der Vermdgensrechnung oder in der Ergebnisrechnung Darstellungswahlrechte beste-

hen, erfolgen die entsprechenden Angaben weitgehend im Anhang.

In dem vom Zweckverband aufgestellten Anhang (Anlage I, Seite 17 ff.) sind die auf die Vermo-
gensrechnung und die Ergebnisrechnung angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den ausreichend erlautert. Alle gesetzlich geforderten Einzelangaben sowie die wahlweise in
den Anhang ubernommenen Angaben zur Vermogens-, Ertrags- und Finanzrechnung sind voll-
standig und zutreffend dargestellt. Der Anhang enthalt alle vorgeschriebenen Angaben und An-
lagen geman § 54 SachsKkomHVO.

Der Jahresabschluss entspricht damit nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung

gewonnenen Erkenntnisse den gesetzlichen Vorschriften einschlieRlich der Grundsatze ord-

nungsmafiger Buchfuhrung und den erganzenden Bestimmungen der Verbandssatzung.
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3. Rechenschaftsbericht

Der Rechenschaftsbericht ist entsprechend den Anforderungen des § 53 SachsKomHVO aufge-
stellt. Dabei sind die wichtigsten Ergebnisse des Jahresabschlusses darzustellen, erhebliche
Abweichungen von den Haushaltsansatzen zu erldutern und eine Bewertung der Abschluss-

rechnung vorzunehmen.

Der von uns geprifte Rechenschaftsbericht fir das Haushaltsjahr 2025 ist diesem Bericht als

Anlage | beigefugt.

Die Prifung des Rechenschaftsberichts fiir das Haushaltsjahr 2025 hat ergeben, dass der Ver-
lauf der Haushaltswirtschaft und die Lage des Zweckverbandes nach den wahrend der Prufung
gewonnenen Erkenntnissen zutreffend dargestellt werden und ein den tatsachlichen Verhaltnis-
sen entsprechendes Bild vermittelt wird. Unsere Prufung hat diesbeztglich zu keinen Beanstan-

dungen gefuhrt.

Nach dem Ergebnis unserer Priifung entspricht der Rechenschaftsbericht in allen wesentlichen
Belangen den deutschen gesetzlichen Vorschriften und den ergdnzenden Bestimmungen der

Verbandssatzung.

Il. Gesamtaussage des Jahresabschlusses
1.  Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Unsere Prifung hat ergeben, dass § 88 SachsGemO sowie §§ 47 ff. SdchsKomHVO beachtet
wurden und der Jahresabschluss insgesamt, d. h. im Zusammenwirken von Vermogens-,
Ergebnis- und Finanzrechnung sowie Anhang, unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmafi-
ger Buchfuhrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-,

Finanz- und Ertragslage des Zweckverbandes vermittelt.

2.  Wesentliche Bewertungsgrundlagen und deren Anderungen sowie sachverhaltsge-
staltende MaBnahmen

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden unverandert zum Vorjahr angewendet
(§ 37 Abs. 1 Nr. 1 SachsKomHVO). Im Ubrigen verweisen wir auf die Ausfiihrungen im Anhang
(Anlage Il, Seite 17 ff.).
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lll. Analyse der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage

Zur Analyse der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage haben wir die Posten der Vermégens-
rechnung und der Ergebnisrechnung nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten geordnet,
wobei sich die Darstellung auf eine kurze Entwicklungsanalyse beschrankt. Die Analyse kann im
Rahmen einer Abschlussprifung nicht auf eine umfassende Beurteilung der wirtschaftlichen La-
ge des Zweckverbandes ausgerichtet sein. Zur Bewertung der Darstellungen ist der Stichtags-

bezug der Daten zu beachten.

1. Vermodgenslage (Vermégensrechnung)

In der folgenden Vermdgensrechnung sind die Posten zum 31. Dezember 2025 nach wirtschaft-
lichen und finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst und den entsprechenden Posten der

Vermogensrechnung zum 31. Dezember 2024 gegenubergestellt.

Zur Darstellung der Vermogensstruktur werden die Posten der Vermodgensrechnung der Aktiv-
seite dem mittel- und langfristig (Bindungsdauer groRer als ein Jahr) bzw. dem kurzfristig ge-

bundenen Vermobgen zugeordnet.

Zur Darstellung der Kapitalstruktur werden die Posten der Vermdgensrechnung der Passivseite
dem Eigen- bzw. Fremdkapital zugeordnet, wobei innerhalb des Fremdkapitals eine Zuordnung
nach mittel- und langfristiger bzw. kurzfristiger Verfugbarkeit erfolgt. Als kurzfristige Posten wer-

den die Teilbetrage mit einer Falligkeit von bis zu einem Jahr ausgewiesen.
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Die Vermogens- und Kapitalstruktur sowie deren Veranderungen gegenuber dem Vorjahr erge-
ben sich aus den folgenden Zusammenstellungen der Zahlen aus der Vermdgensrechnung fur
die beiden Abschlussstichtage 31. Dezember 2025 und 2024

Vermogensstruktur
2025 2024 +/-
TEUR % TEUR % TEUR
Immaterielle Vermdgensgegenstande 59 0,1 41 0,1 18
Sachanlagen 38.857 _95.8 40.315 _96.3 -1.458
Mittel- und langfristig gebundenes Vermégen 38.916 95,9 40.356 _96.4 -1.440
Offentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen
aus Transferleistungen 292 0,7 357 09 -65
Liquide Mittel 1.341 3,4 1136 2,7 205
Rechnungsabgrenzungsposten 0 _ 0.0 1 0.0 -1
Kurzfristig gebundenes Vermoégen 1.633 _ 4.1 1494 _ 3.6 139

40.549 100,0 41.850 100,0 -1.301

Kapitalstruktur

2025 2024 +/-
TEUR % TEUR % TEUR

Basiskapital 7.048 17,4 7.060 16,9 -12
Rucklagen 24 _ 01 15 _ 0.0 9
Kapitalposition 7.072 17,5 7.075 _16.9 -3
Sonderposten fir Investitionszuwendungen 22178 54,7 23.055 55,1 -877
Sonderposten flr Investitionsbeitrage 4 0,0 0 0,0 4
Sonderposten fur den Geblhrenausgleich 1.472 3,6 1.620 3,9 -148
Ruckstellungen 3 0,0 2 0,0 1
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 8.777 216 9.092 217 -315
Mittel- und langfristiges Fremdkapital 32.434 _79.9 33.769 _80.7 -1.335
Ruckstellungen 40 0,1 6 0,0 34
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 814 2,0 807 1,9 7
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 177 0,5 147 0,4 30
Sonstige Verbindlichkeiten 12 _ 0,0 46 _ 041 -34
Kurzfristiges Fremdkapital 1.043 _ 2.6 1.006 _ 24 37

40.549 100,0 41.850 100,0 -1.301
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Das Gesamtvermdgen hat sich gegenuber dem Vorjahr um TEUR 1.301 (= 3,1 %) auf
TEUR 40.549 verringert. Dieser Rickgang resultiert im Wesentlichen aus der Verringerung des
Anlagevermdgens um TEUR 1.440 auf TEUR 38.916 (Vj.: TEUR 40.356) auf der Aktivseite. Auf
der Passivseite spiegelt sich der Riickgang im Wesentlichen in der Verringerung des Sonder-
postens fir Investitionszuwendungen von TEUR 23.055 im Vorjahr auf TEUR 22.178 sowie im
Ruckgang der Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten von TEUR 9.899 im Vorjahr auf
TEUR 9.591 im aktuellen Jahr wider.

Die Veranderungen des Anlagevermdgens (Verminderung um TEUR 1.440) resultieren aus den
planmaRigen Abschreibungen in Ho6he von TEUR 1.645, denen Zugange in Héhe von
TEUR 205 gegenuberstehen.

Die Veranderung der Liquiden Mittel ist der Finanzrechnung zu entnehmen.

Die Kapitalposition des Zweckverbandes verringerte sich um TEUR3 (= 0,1 %) auf
TEUR 7.072. Die Verringerung resultiert aus dem Jahrestberschuss 2025 (TEUR 9) und der
Verringerung des Basiskapitals um TEUR 12 basierend auf der Veranderung der Abwasseran-

schlussbeitrage.

Die bilanzielle Eigenkapitalquote des Zweckverbandes betragt zum Abschlussstichtag damit
17,5 % (Vj.: 16,9 %) und ist gegenliber dem Vorjahr leicht erhdht. Das wirtschaftliche Eigenkapi-
tal betragt im Haushaltsjahr 2025 TEUR 30.726 (Vj.: TEUR 31.751) und hat sich im Wesentli-
chen um die geplanten Auflésungen des Sonderpostens flr Investitionszuwendungen in Hohe
von TEUR 877 verringert. Die wirtschaftliche Eigenkapitalquote ist mit 75,8 % auf dem Niveau
des Vorjahres mit 75,9 %.

Die Verbindlichkeiten gegenuber den Kreditinstituten haben sich um die planmaRigen Tilgungen
in Héhe von TEUR 618 reduziert. Ein Darlehen in Héhe von TEUR 312 wurde im Haushaltsjahr
2025 aufgenommen. Die Veranderung der Zins- und Tilgungsabgrenzung betragt TEUR - 2. Da-
mit haben sich die Verbindlichkeiten gegentiber den Kreditinstituten insgesamt um TEUR 308

verringert.
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Zur Beurteilung der Finanzlage wurde von uns die nachstehende Finanzrechnung dargestellit:

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit
Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstatigkeit
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit

Auszahlungen aus Investitionstatigkeit
Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstatigkeit
Finanzierungsmitteliiberschuss oder -bedarf
Zahlungsmittelsaldo aus Finanzierungstatigkeit
Anderung des Finanzmittelbestandes im Haushaltsjahr
Einzahlung (+) / Auszahlung (-) von Kassenkrediten
Anfangsbestand an Zahlungsmitteln

Liquide Mittel am Ende des Jahres

2025 2024
TEUR TEUR
1.841 1.662
-1.144 -1.174
697 488
17 85
-203 -195
-186 -110
511 378
-306 -371
205 7
0 0
1.136 1.129
1.341 1.136
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3. Ertragslage (Ergebnisrechnung)

Die aus der Ergebnisrechnung abgeleitete Gegenliberstellung der Erfolgsrechnungen der bei-
den Haushaltsjahre 2025 und 2024 zeigt folgendes Bild der Ertragslage und ihrer Veranderun-
gen:

2025 2024 +/-
TEUR % TEUR % TEUR %

Zuweisungen und Umlagen nach Arten sowie

aufgeldste Sonderposten 994 33,3 877 28,7 117 13,3
offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.933 64,8 2.075 68,0 -142 -6,8
privatrechtliche Leistungsentgelte 5 0,2 2 0,1 3 >100,0
Kostenerstattungen und Kostenumlagen 9 0,3 5 0,1 4 80,0
Zinsen und sonstige Finanzertrage 1M1 0,4 8 0,3 3 -37,5
sonstige ordentliche Ertrage 31 1.0 86 2.8 -55 -64.,0
Ordentliche Ertrage 2.983 100,0 3.053 100,0 -70 -2,3
Aufwendungen fur Sach- und

Dienstleistungen -109 -3,7 -91 -3,0 -18 -19,8
Abschreibungen im ordentlichen Ergebnis -1.661 -55,7 -1.660 -54.,4 -1 -0,1
Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen -211 -7,1 -216 -7,1 5 2,3
sonstige ordentliche Aufwendungen -993 -33.3 _ -1.110 -36.4 117 10,5
Ordentliche Aufwendungen -2.974 -99.8 _ -3.077 _-100,9 103 3.3
Ordentliches Ergebnis 9 0.2 -24 -0.9 33 >100,0
Jahresergebnis 9 0,2 -24 -0,9 33 >100,0

Die ordentlichen Ertrage des Zweckverbandes sind im Vergleich zu 2024 insgesamt leicht rtick-
laufig. Wesentliche Veranderungen gab es bei den Zuweisungen und Umlagen, welche sich
durch die erhobene Umlage von den Gemeinden um TEUR 117 auf TEUR 994 erhéhten. Dage-
gen nahmen die o6ffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte insgesamt um TEUR 142 sowie die

sonstigen ordentlichen Ertrage um TEUR 55 ab.

Die Verminderung der sonstigen ordentlichen Ertrage resultiert aus um TEUR 38 auf TEUR 31
verringerten Aufldsungen oder Herabsetzungen von Wertberichtigungen sowie um gegenuber
dem Vorjahr um TEUR 15 auf TEUR 0 verminderte Ertrage aus der Auflésung von Riickstellun-
gen.

Die ordentlichen Aufwendungen betrugen im Haushaltsjahr 2025 TEUR 2.974 (Vj.
TEUR 3.077). Im Vergleich zum Vorjahr konnten vor allem bei den sonstigen ordentlichen Auf-

wendungen mit TEUR 117 Einsparungen vorgenommen werden.

Dagegen erhdhten sich die Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen um TEUR 18.
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Die im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 117 geringeren sonstigen ordentlichen Aufwendungen
lassen sich im Wesentlichen auf eine niedrigere Zuflihrung zum Sonderposten flr Gebuhren-
uberdeckung in Hohe von TEUR 144 (Vj.: TEUR 345) zuruckfihren.

Das ordentliche Ergebnis hat sich im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 33 auf TEUR 9 erhdht.
Das Sonderergebnis betragt TEUR 0 (Vj.: TEUR 0).

Insgesamt ergibt sich in 2025 ein Gesamtergebnis in Hohe von TEUR 9 (Vj.: TEUR ./. 24).
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E. ORDNUNGSMARIGKEIT DER HAUSHALTSWIRTSCHAFT

Gemal § 104 Abs. 1 Nr. 3 SachsGemO ist im Rahmen der Jahresabschlussprifung auch zu
prufen, ob der Haushaltsplan eingehalten ist und bei den Ertragen, Einzahlungen, Aufwendun-
gen und Auszahlungen sowie bei der Verwaltung des Vermdgens und der Verbindlichkeiten

rechtmaRig, zweckmafig und wirtschaftlich verfahren wurde.

Zustandekommen der Haushaltssatzung 2025

Ubliche Bekanntmachung der Auslegung des Entwurfs der

Haushaltssatzung durch Aushang an den Aushangtafeln in

Oderwitz und Kottmar 8. November 2024
Offentliche Auslegung des Entwurfs der Haushaltssatzung 11. November bis

22. November 2024
Beschluss der Haushaltssatzung 10. Dezember 2024
Anzeige beim Landkreis 12. Dezember 2024
Schreiben des Landkreises 18. Dezember 2024

Offentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung sowie

der Auslegung der Haushaltssatzung in den Oderwitzer

Nachrichten 5. Februar 2025
Offentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung sowie

der Auslegung der Haushaltssatzung im Kottmarkurier 14. Februar 2025
Offentliche Auslegung der Haushaltssatzung 20. Februar bis 28. Februar 2025

§ 76 Abs. 2 SachsGemO verlangt, dass die Haushaltssatzung der Rechtsaufsichtsbehérde spa-
testens einen Monat vor Beginn des Haushaltsjahres vorgelegt werden soll. Diese Frist wurde

nicht eingehalten.

Bis zum Ablauf der Auslegung der Haushaltssatzung (28. Februar 2025) galten die Bestimmun-
gen uber die vorlaufige Haushaltsfuhrung geman § 78 SachsGemO. Danach darf der Zweckver-
band nur Aufwendungen und Auszahlungen leisten, zu deren Leistung er rechtlich verpflichtet
ist oder die fur die Weiterfihrung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar sind, Abgaben vorlau-
fig nach den Satzen des Vorjahres erheben und Kredite umschulden. Im Rahmen unserer Pru-
fung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die Regelungen der vorlaufigen Haushalts-

fuhrung nicht beachtet wurden.
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Ergebnis- und Finanzhaushalt / Ergebnis- und Finanzrechnung

Die Haushaltsansatze des Haushaltes stimmen mit den Angaben im Jahresabschluss uberein.
Eine Fortschreibung der Haushaltsansatze aufgrund Ubertragener Ansatze aus dem Vorjahr war

nicht zu verzeichnen.

Abweichungen zwischen den Haushaltsansatzen und den Ist-Werten bestehen vor allem bei
den offentlich-rechtlichen Leistungsentgelten und den sonstigen ordentlichen Ertragen. Ursach-
lich waren Mehrertrage bei den Benutzungsgebuhren sowie die Auflésung von Wertberichtigun-

gen.
Dem gegenuber Ubersteigen die sonstigen ordentlichen Aufwendungen den Haushaltsansatz
um TEUR 77. Dies resultiert im Wesentlichen aus Aufwendungen fur die Zufihrung des Sonder-

postens fur Gebuhrenuberdeckung

Einhaltung der Berichts- und Informationspflicht

Der Verbandsvorsitzende hat die Verbandsmitglieder und die Rechtsaufsichtsbehdrde geman
§ 75 Abs. 5 SachsGemO in der Mitte des Haushaltsjahres schriftlich GUber wesentliche Abwei-
chungen vom Haushaltsplan, insbesondere bei der Entwicklung der Ertrage und Aufwendungen,
der Einzahlungen und Auszahlungen, der Inanspruchnahme von Kreditermachtigungen, dem
Schuldenstand des Zweckverbands und Uber die vom Zweckverband lbernommenen Birg-
schaften, Verpflichtungen aus Gewahrvertragen und kreditdhnlichen Rechtsgeschaften, zu un-
terrichten. Soweit die Verpflichtung zur Aufstellung eines Haushaltssicherungskonzeptes be-

steht, ist dieser Berichtspflicht in vierteljahrlichen Abstanden nachzukommen.

In der Sitzung des Verwaltungsrates am 22. Juli 2025 wurde der Bericht zum Haushaltsvollzug
per 30. Juni 2025 ausgereicht und erlautert.

DONAT €Y WP



-23-

F. WIEDERGABE DES BESTATIGUNGSVERMERKS UND SCHLUSSBEMERKUNG

Nach dem abschlieRenden Ergebnis unserer Prifung haben wir dem Jahresabschluss
(Anlage Il) und dem Rechenschaftsbericht (Anlage 1) des Abwasserzweckverband
"Landwasser", Oderwitz, fir das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 unter
dem Datum vom 10. September 2026 den folgenden Bestatigungsvermerk erteilt, der hier wie-
dergegeben wird:

"BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS
An den Abwasserzweckverband "Landwasser", Oderwitz

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Abwasserzweckverband "Landwasser", Oderwitz, — bestehend aus
der Vermogensrechnung zum 31. Dezember 2025, der Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung fiir das
Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschlieRlich der Darstel-
lung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — gepruft. Darliber hinaus haben wir den Rechen-
schaftsbericht des Abwasserzweckverband "Landwasser”, Oderwitz, flir das Haushaltsjahr vom 1. Januar
bis zum 31. Dezember 2025 gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften der Sachs-
GemO in Verbindung mit der SdchsKomHVO und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsat-
ze ordnungsmafliger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhalinissen entsprechendes Bild der
Vermoégens- und Finanzlage des Zweckverbandes zum 31. Dezember 2025 sowie seiner Ertragslage
fur das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 und

e vermittelt der beigefligte Rechenschaftsbericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Zweckverbandes. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Rechenschaftsbericht in Einklang mit
dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften der SachsGemO in Verbindung mit der SachsKom-
HVO und stellt die Chancen und Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen gegen die
OrdnungsmaRigkeit des Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichts in Ubereinstimmung
mit § 317 HGB und § 104 SachsGemO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Unsere Verantwor-
tung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprifers fiir
die Prifung des Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichts unseres Bestatigungsvermerks wei-
tergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhéngig in Ubereinstimmung mit den deut-
schen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-
rufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erflllt. Wir sind der Auffassung, dass die von
uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unsere Prifungs-
urteile zum Jahresabschluss und zum Rechenschaftsbericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Verwaltungsrats fiir den Jahresabschluss und den Re-
chenschaftsbericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut-
schen, der den Vorschriften der SachsGemO in Verbindung mit der SachsKomHVO in allen wesentlichen
Belangen entspricht, und dafur, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze
ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-,
Finanz- und Ertragslage des Zweckverbandes vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-
lich fir die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundséatzen ordnungsma-
Riger Buchflihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdg-
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lichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipu-
lationen der Rechnungslegung und Vermégensschadigungen) oder Irrtimern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafir verantwortlich, die Fahig-
keit des Zweckverbandes zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben
sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit,
sofern einschlagig, anzugeben. Darliber hinaus sind sie daflr verantwortlich, auf der Grundlage des Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tat-
sachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Rechenschaftsberichts,
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Zweckverbandes vermittelt sowie in allen wesentli-
chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften der SachsGemO in Verbin-
dung mit der SachsKomHVO entspricht und die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkehrungen und MalRnahmen
(Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Rechenschaftsberichts in Uber-
einstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften der SdchsGemO in Verbindung mit der SdchsKomH-
VO zu ermdoglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Rechenschaftsbe-
richt erbringen zu kdnnen.

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses des Zweck-
verbandes zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Rechenschaftsbhe-
richts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtiimern ist, und ob
der Rechenschaftsbericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Zweckverbandes vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung gewonne-
nen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der SGchsGemO in Verbindung mit der SdchsKom-
HVO entspricht und die Chancen und Risiken der zuklnftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen
Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Rechen-
schaftsbericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaRk an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Uberein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Abschlussprifung durchgeflihrte Prifung eine wesentliche fal-
sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen konnen aus dolosen Handlungen oder Irrtiimern
resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise erwartet werden koénnte, dass
sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Rechenschaftsberichts
getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung tben wir pflichtgemafles Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.
Darlber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss
und im Rechenschaftsbericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtimern, planen und fiihren
Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass
eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist
hoher als das Risiko, dass eine aus Irrtimern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht auf-
gedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvoll-
standigkeiten, irrefihrende Darstellungen bzw. das AuRerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten
kénnen.

e erlangen wir ein Verstandnis von den flr die Priifung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-
trollen und den fir die Prifung des Rechenschaftsberichts relevanten Vorkehrungen und MafRnahmen,
um Prifungshandlungen zu planen, die unter den Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem
Ziel, ein Prufungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen des Zweckverbandes bzw. dieser Vor-
kehrungen und MalRnahmen abzugeben.
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e beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschatzten
Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

e ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf der
Grundlage der erlangten Priifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit
Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit des Zweckverban-
des zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen,
dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazu-
gehorigen Angaben im Jahresabschluss und im Rechenschaftsbericht aufmerksam zu machen oder,
falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks er-
langten Prifungsnachweise. Zukunftige Ereignisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch dazu fiihren,
dass der Zweckverband seine Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfiihren kann.

e beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschlieRlich der An-
gaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschaftsvorfalle und Ereignisse so dar-
stellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buch-
fihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertrags-
lage des Zweckverbandes vermittelt.

e beurteilen wir den Einklang des Rechenschaftsberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-
sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Zweckverbandes.

e flhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientier-
ten Angaben im Rechenschaftsbericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Priifungsnachweise
vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertre-
tern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der
zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den zu-
kunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht
ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientier-
ten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fur die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die
Zeitplanung der Prufung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschliellich etwaiger bedeutsamer
Mangel in internen Kontrollen, die wir wahrend unserer Prifung feststellen."

DONAT €Y WP
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Den vorstehenden Priifungsbericht erstatten wir in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-
schriften und den Grundsatzen ordnungsmaliger Berichterstattung bei Abschlussprifungen
(IDW PS 450).

Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestatigungsvermerks aulerhalb dieses Pri-
fungsberichts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Verdéffentlichungen oder Weitergabe
des Jahresabschlusses und/oder des Rechenschaftsberichts in einer von der bestatigten Fas-
sung abweichenden Form (einschlieBlich der Ubersetzung in andere Sprachen) bedarf es zuvor
unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestatigungsvermerk zitiert oder auf un-
sere Prufung hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird verwiesen.

Dresden, den 10. September 2026 DONAT WP GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

signiert von
WIRTSCHAFTS- .
PRUEUNGS- Susanne Nicht
GESELLSCHAFT 10.09.2026
Nicht

Wirtschaftspriferin

DONAT € WP
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Abwasserzweckverband Landwasser

Rechenschaftsbericht zum Jahresabschluss 2025

1 Lage des Abwasserzweckverbandes

Der Abwasserzweckverband ,Landwasser” hat sich am 13.09.1991 gegrindet. Zu dem Zeit-
punkt bestand der Verband aus den Gemeinden Eibau, Walddorf, Oberoderwitz und Niedero-
derwitz. Aufgabe des Verbandes ist die Abwasserbeseitigung im Verbandsgebiet gemall dem
Sachsischen Wassergesetz.

Organe des Verbandes sind die Verbandsversammlung, der Verwaltungsrat und der Ver-
bandsvorsitzende gemal § 5 der Verbandssatzung, in der Fassung vom 25.01.2022.

Zur Deckung seines Finanzbedarfs erhebt der Verband entsprechend § 3 (1) seiner Verbands-
satzung Gebuhren und Beitrdge nach den Vorschriften des Sachsischen Kommunalabgaben-
gesetzes. Dazu erlasst die Verbandsversammlung eine entsprechende Abwassersatzung
(Satzung Uber die 6ffentliche Abwasserbeseitigung).

Zur Deckung des nicht anderweitig tUber die Erhebung von Abgaben gedeckten Finanzbedar-
fes erhebt der Verband per Bescheid eine Verwaltungs- und Investitionskostenumlage ent-
sprechend § 3 (2) seiner Satzung.

Anderungen der Verbandssatzung wurden am 13.03.2002, 29.04.2003, 30.09.2003,
25.03.2004, 13.12.2007 und 15.07.2014, die Neufassung am 16.06.2020 und deren 1. Ande-
rung am 25.01.2022 durch die Verbandsversammlung beschlossen. Eine Neufassung der Ver-
bandssatzung wurde am 11.11.2025 beschlossen.

Verbandsmitglieder sind die Gemeinden Kottmar, mit den Ortsteilen Eibau und Walddorf sowie
die Gemeinde Oderwitz.

2 Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Grundlage der Erhebung von Gebihren und Beitragen ist neben der Verbandssatzung die
Abwassersatzung vom 22. November 2016, inkl. der Anderungen vom 12.12.2017 und
29.10.2019, die Neufassung vom 21.09.2021 und deren 2. Anderungssatzung vom 20.11.2024
sowie die Abwasserabgabenabwalzungssatzung vom 22.11.2016.

Als Erfullungsgehilfen bedient sich der Verband seit 2007 seiner Betriebsfuhrer. Die Wasser-
verband Lausitz Betriebsfuhrung GmbH tGbernahm ab dem 01.01.2020 die Geschéaftsbesor-
gung, sowie die kaufmannische und technische Betriebsflihrung des Verbandes, welcher ver-
traglich bis zum 31.12.2029 gebunden ist. Das Controlling des Betriebsflihrers wurde vom AZV
.Landwasser” extern vergeben. Der SOWAG obliegt die Abrechnung der Geblhren fir die
zentrale Abwasserbeseitigung.



ANLAGE |

Seite 2

Die Bewertungsgrundlage der Vermdgensgegenstande und Schulden richtete sich nach den
Regelungen der §§ 36 - 46 der Sachsischen Kommunalhaushaltsverordnung vom 10.12.2013,

gultig in der Fassung vom 12.04.2022.

Wir verweisen diesbezuglich auf unsere Ausfiihrungen im Anhang.

Die Vermogensrechnung und der Anhang wurden entsprechend den Vorgaben der

SachsKomHVO aufgestellt.

3 Vermogens- und Finanzlage

Aktiva 31.12.2025 | % 31.12.2024 | %
TEUR TEUR

Anlagevermogen

Immaterielle Vermégensgegenstande 58,6 41,0

Sachanlagen 38.692,9 40.306,1

Anlagen im Bau 164,4 8,6
38.915,9| 95,9 40.355,7| 96,4

Umlaufvermdgen

Forderungen und sonstige Vermogensgegen-

sténde 292,5 356,9

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.341,4 1.135,7

1.633,9 4.1 1.492,6 3,6
Rechnungsabgrenzungsposten 0,0 1,4
Aktiva gesamt 40.549,8 | 100,0 41.849,7| 100,0

Das Anlagevermdgen zum 31.12.2025 ist am Gesamtvermdgen zu 95,9 % beteiligt.

Die Veranderung des Anlagevermdgens basiert zum einen auf den planmafigen Abschrei-
bungen und zum anderen auf den getatigten Investitionen.
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Die Forderungen bestehen im Wesentlichen aus Beitragserhebungen, Geblihren und diversen
Nebenforderungen. Sie setzen sich wie folgt zusammen:

31.12.2025 31.12.2024
TEUR TEUR
aus Beitragen 341,7 370,6
aus Gebuhren 111,6 170,5
aus Nebenforderungen 5.1 6,2
Forderungen gegeniber SOWAG 157,3 149,9
sonstige 0,0 0,0
615,7 697,2
abzuglich der Einzelwertberichtigungen -323,3 -340,3
Summe Bilanz Aktiva 2. b) +2. ¢) 292.4 356,9
Passiva 31.12.2025 % 31.12.2024 %
TEUR TEUR
Kapitalposition 7.0719| 17,5 7.075,0| 16,9
Sonderposten 23.654,6| 58,3 24.675,7| 59,0
Ruckstellungen 43,4 0,1 8,1 0,0
Verbindlichkeiten 9.779,9| 241 10.090,9| 24,1
Passiva gesamt 40.549,8 | 100,0 41.849,7| 100,0

Das Kapital besteht aus dem Basiskapital und den Ricklagen. Das Basiskapital setzt sich per

31.12.2025 wie folgt zusammen:

31.12.2025 31.12.2024

TEUR TEUR

erhaltene Beitrage 14.686,2 14.669,5
ausstehende Einlagen 341,7 370,6
davon landwirtschaftliche Stundungen 291,7 298,0
Zwischensumme 15.027,9 15.040,1
ubriger Fehlbetrag 7.980,0 7.980,1
Basiskapital 7.047,9 7.060,0

Das Basiskapital setzt sich aus per Bescheid erlassenen Beitrdgen zusammen. Der Ertrag aus
dem ordentlichen Ergebnis in Hohe von 9.041,42 EUR wird den Rucklagen zugeschrieben.

Zuschisse Dritter und Fordermittel werden im Sonderposten gemall SachsKkomHVO § 40
Abs. 2 ausgewiesen. Fir empfangene investive Schlisselzuweisungen ist ein Sonderposten
zu bilden, der pauschal in gleichen Jahresraten nach der zum Stichtag des ersten Jahresab-
schlusses ermittelten durchschnittlichen Restnutzungsdauer des gesamten abnutzbaren An-
lagevermogens aufzuldsen ist.
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Die Verringerung des Sonderposten fir Geblhrenausgleich ergibt sich aus der Nachkalkula-
tion des Jahres 2025 in H6he von 147.958,12 EUR.

Das Eigenkapital ist am Gesamtkapital zu 17,5 % beteiligt. Unter Hinzuziehung des Sonder-
postens, der aufgrund hoheitlicher Tatigkeit zu 100 % dem Eigenkapital zuzurechnen ist, er-
rechnet sich eine wirtschaftliche Eigenkapitalquote von 75,8 %.

Die Anlagendeckung A, das heil3t das Verhaltnis von Eigenkapital (unter Hinzuziehung des
Sonderpostens) zum Anlagevermdgen betragt 79,0 %.

Die Anlagendeckung B, das Verhaltnis von Eigenkapital (unter Hinzuziehung des Sonderpos-

tens) + langfristigem Fremdkapital zum Anlagevermégen betragt 101,5 %. Damit ist das lang-
fristige Vermdgen vollstandig langfristig finanziert.

4 Ergebnisrechnung

2025 Plan 2025 Ist
TEUR TEUR
Zuweisungen und Zuschisse 0,0 0,0
Auflésung Ertragszuschisse 993,8 993,9
offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.894,3 1.933,1
Privatrechtliche Leistungsentgelte 4,2 5,0
Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,0 9,2
Zinsen und sonstige Finanzertrage 12,8 11,6
sonstige ordentliche Ertrage 0,6 30,6
ordentliche Ertrage 2.905,7 2.983,4
Aufwand fur Sach- und Dienstleistungen 105,9 108,7
Abschreibungen 1.661,6 1.660,8
Einzelwertberichtigungen auf Forderungen 0,0 0,0
sonstige Forderungsverzichte 0,0 0,0
Zinsaufwendungen 216,5 2119
Sonstige ordentliche Aufwendungen 915,6 993,0
ordentliche Aufwendungen 2.899,7 29744
ordentliches Ergebnis 6,1 9,0
Aulierordentliche Ertrage 0,0 0,0
Auflerordentliche Aufwendungen 0,0 0,0
Sonderergebnis 0,0 0,0
Jahresergebnis 6,1 9,0
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Ertrage aus offentlich-rechtlichen Leistungsentgelten beinhalten im Wesentlichen
- die Benutzungsgebuhren in Hohe von 1.390.436,73 EUR,
- die Benutzungsgebuhren von Grof3einleitern und auf Grund 6ffentlich-rechtlicher Ver-
einbarungen in Héhe von 211.284,85 EUR,
- die Benutzungsgebuhren Starkverschmutzerzuschlage in Hohe von 9.748,96 EUR,
- die Auflésung von Gebuhrentberschissen von 291.970,09 EUR.

Die Ertrage aus privatrechtlichen Leistungsentgelten beinhalten Mieten und Pachten.

Zinsen und sonstige Finanzertrage tragen mit insgesamt 11.614,52 EUR zum Jahresergebnis
bei.

Die sonstigen ordentlichen Ertrage beinhalten hauptsachlich die Herabsetzung von Wertbe-
richtigungen auf Forderungen in H6he von 30.633,41 EUR, welche sich zur Planung abwei-
chend darstellen.

Der Aufwand fur Sach- und Dienstleistungen beinhaltet im Wesentlichen
- der Aufwand fur die Unterhaltung des Abwassernetzes von 6.385,97 EUR.
- den Aufwand fir die Unterhaltung der Klaranlage von 94.234,99 EUR,
- den Aufwand fiir Mieten von 7.378,54 EUR

Die Abschreibungen belaufen sich im Jahr 2025 auf 1.660.802,61 EUR.

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen in Hohe von 992.978,20 EUR beinhaltet im We-
sentlichen
- die Erstattungen an private Unternehmen mit Kosten fir die Betriebsflihrung in Héhe
von 485.821,07 EUR sowie Kosten flr die Klarschlammentsorgung in Héhe von
145.112,41 EUR und fur Indirekteinleiterbeprobung in Hoéhe von 9.082,57 EUR
- die Abwasserabgabe fur Klaranlage in Hohe von 34.300,00 EUR und Kleineinleiter
in Hohe von 493,17 EUR
- die Kosten flr Versicherungen in Hohe von 11.020,00 EUR
- die Abflihrung von Geblhrenuberschissen an Sonderposten fur den GebuUhrenaus-
gleich in H6he von 144.011,97 EUR.

Der Abwasserverband schlieBt das Jahr 2025 mit einem Gesamtergebnis
in Héhe von 9.041,42 EUR ab.

Die Verbandsversammlung hat im April des Haushaltsjahres beschlossen, das Rechnungswe-
sen des Verbandes von doppischer Haushaltsrechnung auf die Abrechnung nach Eigenbe-
triebsrecht umzustellen. Dementsprechend erfolgte die Anpassung der Verbandssatzung. Die
Umstellung wurde zum 01.01.2026 durchgeflhrt.

Risiken fiir die zukinftige wirtschaftliche Entwicklung des Verbandes ergeben sich vor allem
aus der demographischen Entwicklung im Einzugsgebiet, sowie den notwendigen Investitio-
nen in die Klaranlage, bedingt durch das Anlagenalter.
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Aufgrund des Irankrieges sind wesentliche Kostenerhdhungen und eventuell wieder Probleme
bei den Lieferketten zu erwarten. Auswirkungen kénnen sich neben den bereits sich abzeich-
nenden Steigerungen der Energiekosten im weiteren Verlauf aber auch durch eine wieder
mogliche hdhere Inflation in allen weiteren Aufwandsbereichen und bei den Finanzierungkos-
ten ergeben. Nahere Einschatzungen und Prognosen zu den Auswirkungen sind dabei aktuell
noch nicht maéglich.

Der Abwasserzweckverband ,Landwasser® verfugt Uber kein eigenes Personal und hat dem-
zufolge auch keinen Personalaufwand.

Vertreter der Organe des Verbandes entsprechend § 88 Abs. 3 SdchsGemO im Jahr 2025:

Verbandsvorsitzender: Stempel, Cornelius Blrgermeister der Gemeinde Oderwitz

Stellvertreter: Gorke, Michael Birgermeister der Gemeinde Kottmar

Verwaltungsrat: Gorke, Michael Birgermeister der Gemeinde Kottmar
Stempel, Cornelius Blrgermeister der Gemeinde Oderwitz

Oderwitz, den 30. Juni 2026

@sd

C. Stempel
Verbandsvorsitzender
Abwasserzweckverband ,Landwasser”
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Vermogensrechnung 2025 Seite 1
Gemeinde: 01 AZV "Landwasser"
Bilanz zum 31.12.2025
Haushaltsjahr Vorjahr
Aktivseite 2025 2004
Euro Euro
1 2 3

1. Anlagevermégen 38.915.894,36 40.355.693,12
a) Immaterielle Vermdgensgegensténde 58.574,87 41.055,47
b) Sonderposten firr geleistete Investitionszuwendungen 0,00 0,00
c) Sachanlagevermdgen 38.857.319,49 40.314.637,65
aa) Unbebaute Grundstlicke und grundstiicksgleiche Rechte an solchen 0,00 0,00
bb) Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte an solchen 0,00 0,00
cc) Infrastrukturvermégen 38.601.439,50 40.198.444,89
dd) Bauten auf fremdem Grund und Boden 0,00 0,00
ee) Kunstgegenstande und Kulturdenkmaler 0,00 0,00
ff) Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 90.747,96 106.439,73
g9) Betriebs- und Geschéftsausstattung, Tiere 670,91 1.201,26
hh) Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 164.461,12 8.551,77
d) Finanzanlagevermdgen 0,00 0,00
aa) Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00
bb) Beteiligungen 0,00 0,00
cc) Sondervermdgen 0,00 0,00
dd) Ausleihungen 0,00 0,00
ee) Wertpapiere 0,00 0,00
2. Umlaufvermdgen 1.633.941,05 1.492.636,97
a) Vorrate 0,00 0,00
b) Offentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen 292.458,01 356.918,28
c) Privatrechtliche Forderungen, Wertpapiere des Umlaufvermdgens 42,98 2,89
d) Liquide Mittel 1.341.440,06 1.135.715,80
3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 1.413,72
4. Nicht durch Kapitalposition gedeckter Fehlbetrag 0,00 0,00

Summe: Aktiva 40.549.835,41 41.849.743,81
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Vermogensrechnung 2025 Seite 2
Gemeinde: 01 AZV "Landwasser"
Bilanz zum 31.12.2025
Haushaltsjahr Vorjahr
Passivseite 2025 2004
Euro Euro
1 2 3

1. Kapitalposition 7.071.921,68 7.075.051,11
a) Basiskapital 7.047.857,66 7.060.028,51

darunter:

Betrag des Basiskapitals, der gemaR § 72 Absatz 3 Satz 4 der Sachsischen Gemeindeordnung nicht zur 0,00 0,00

Verrechnung herangezogen werden darf
b) Riicklagen 24.064,02 15.022,60
aa) Riicklage aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses 24.064,02 15.022,60

darunter:

Betrag der Riicklage aus der Verrechnung gemaR § 72 Absatz 3 Satz 3 SachsGemO 0,00 0,00
bb) Riicklage aus Uberschiissen des Sonderergebnisses 0,00 0,00

darunter:

Betrag der Riicklage aus der Verrechnung gemaR § 72 Absatz 3 Satz 3 SdchsGemO einschlieBlich der 0,00 0,00

Ubertragung gemaR § 24 Absatz 3 Satz 2 der Sachsischen Kommunalhaushaltsverordnung
cc) Riicklagen aus nicht ertragswirksam aufzulésenden Zuwendungen 0,00 0,00
dd) Zweckgebundene und sonstige Riicklagen 0,00 0,00
c) Fehlbetrage 0,00 0,00
aa) Jahresfehlbetrag des ordentlichen Ergebnisses und Vortrag von Fehlbetragen des ordentlichen Ergebnisses aus 0,00 0,00

Vorjahren
bb) Jahresfehlbetrag des Sonderergebnisses und Vortrag von Fehlbetragen des Sonderergebnisses aus den Vorjahren 0,00 0,00
2. Sonderposten 23.654.597,56 24.675.644,74
a) Sonderposten fiir empfangene Investitionszuwendungen 22.177.956,15 23.055.207,57
b) Sonderposten fiir Investitionsbeitrage 4.162,36 0,00
c) Sonderposten fiir den Gebiihrenausgleich 1.472.429,05 1.620.387,17
d) Sonstige Sonderposten 50,00 50,00
3. Riickstellungen 43.369,90 8.141,40
a) Riickstellungen fiir Entgeltzahlungen fiir Zeiten der Freistellung von der Arbeit im Rahmen von Altersteilzeit 0,00 0,00
b) Riickstellungen fiir Rekultivierung und Nachsorge von Deponien 0,00 0,00
c) Rickstellungen fir die Sanierung von Altlasten und sonstige UmweltschutzmafRnahmen 0,00 0,00
d) Riickstellungen fiir ungewisse Verbindlichkeiten aus der steuerkraftabhangigen Umlage nach § 25 a SéchsFAG 0,00 0,00
e) Riickstellungen fiir ungewisse Verbindlichkeiten aufgrund von Steuerschuldverhaltnissen 0,00 0,00
f) Riickstellungen fiir drohende Verpflichtungen aus anhangigen Gerichts- und Verwaltungsverfahren sowie aus 0,00 0,00

Biirgschaften, Gewahrvertragen und wirtschaftlich gleichkommenden Rechtsgeschaften
g) Riickstellungen fiir unterlassene Aufwendungen fiir Instandhaltung im Haushaltsjahr 0,00 0,00
h) Riickstellungen fiir sonstige vertragl. oder gesetzl. Verpflichtungen zur Gegenleistung gg. Dritten (im Ifd. HHJ 34.640,00 330,00

wirtschaftlich begriindet und der Hohe nach noch nicht genau bekannt, sowie erheblich)
i) Riickstellungen fiir drohende Verluste aus schwebenden Geschaften und aus laufenden Verfahren 0,00 0,00
i) sonstige Riickstellungen 8.729,90 7.811,40
4, Verbindlichkeiten 9.779.946,27 10.090.906,56
a) Verbindlichkeiten in Form von Anleihen 0,00 0,00
b) Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 9.590.993,22 9.898.855,38
c) Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommenden Rechtsgeschaften 0,00 0,00
d) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 177.405,46 146.632,85
e) Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 0,00 0,00
f) Sonstige Verbindlichkeiten 11.547,59 45.418,33
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Vermogensrechnung 2025 Seite 3
Gemeinde: 01 AZV "Landwasser"
Bilanz zum 31.12.2025
Haushaltsjahr Vorjahr
Passivseite 2025 2004
Euro Euro
1 2 3
5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00
Summe: Passiva 40.549.835,41 41.849.743,81

Nachrichtlich - Vorbelastungen kiinftiger Haushaltsjahre:

1. Gebildete Ermachtigungsibertragungen: 0,00 Euro

2. Biirgschaften: 0,00 Euro

3. Gewahrleistungsvertrage: 0,00 Euro

4. Verpflichtungen aus kreditahnlichen Rechtsgeschaften: 0,00 Euro
5.in Anspruch genommene Verpflichtungsermachtigungen: Euro

" okkk

*** Ende der Liste "VermGgensrechnung
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Ergebnisrechnung 2025 Seite 4
Gemeinde: 01 AZV "Landwasser"
Ergebnis des Vor-| Planansatz des |Fortgeschriebener| Ist-Ergebnis des Vergleich
jahres Haushaltsjahres | Ansatz des Haus-| Haushaltsjahres Ist/Ansatz
haltsjahres (Spalte 4 /.
Spalte 3)
Ertrags- und Aufwandsarten
2024 2025 2025 2025 2025
Euro Euro Euro Euro Euro
1 2 3 4 5
1. Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
darunter:
Grundsteuern A und B 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gewerbesteuer 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2. + Zuweisungen und Umlagen nach Arten sowie aufgeldste 877.251,42 993.830,00) 993.830,00| 993.856,80) 26,80
Sonderposten
darunter:
allgemeine Schliisselzuweisungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
sonstige allgemeine Zuweisungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
aufgeldste Sonderposten 877.251,42 877.250,00) 877.250,00) 877.276,80) 26,80
3. + sonstige Transferertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
4. + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.074.513,33 1.894.296,00, 1.894.296,00 1.933.156,72 38.860,72
5. + privatrechtliche Leistungsentgelte 1.978,10 4.200,00 4.200,00) 4.998,25 798,25
6. + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 4.840,44 0,00 0,00 9.215,30] 9.215,306
7. + Zinsen und sonstige Finanzertrage 8.497,19 12.800,00 12.800,00 11.614,52 -1.185,48
8. +/- aktivierte Eigenleistungen und Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
9. + sonstige ordentliche Ertrage 86.283,97 600,00 600,00 30.633,41 30.033,41
10.= ordentliche Ertrage (Nummern 1 bis 9) 3.053.364,45 2.905.726,00( 2.905.726,00 2.983.475,06 77.749,06)
11 Personalaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
darunter:
Zufiihrungen zu Riickstellungen fir Altersteilzeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
12.+ Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
13.+ Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 91.034,38 105.900,00 105.900,00] 108.749,50) 2.849,50)
14. + Abschreibungen im ordentlichen Ergebnis 1.660.100,64 1.661.637,00 1.661.637,00] 1.660.802,61 -834,39
15.+ Zinsen und ahnliche Aufwendungen 216.048,07] 216.530,00) 216.530,00 211.903,33 -4.626,67]
16. + Transferaufwendungen und Abschreibungen auf 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Sonderposten
fiir geleistete Investitionsférderungsmanahmen
17.+ sonstige ordentliche Aufwendungen 1.109.864,27 915.600,00) 915.600,00] 992.978,20) 77.378,20
18.= ordentliche Aufwendungen (Nummern 11 bis 17) 3.077.047,36| 2.899.667,00( 2.899.667,00( 2.974.433,64 74.766,64
19. = ordentliches Ergebnis (Nummern 10 ... Nummer 18) -23.682,91 6.059,00 6.059,00 9.041,42 2.982,42
20. auBerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21.  aulerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22. = Sonderergebnis (Nummer 20 ./. Nummer 21) 0,00 0,00 0,004 0,00 0,00
23.= Gesamtergebnis als Uberschuss oder Fehlbetrag -23.682,91 6.059,00 6.059,00 9.041,42 2.982,42
(Nummern 19 + 22)
24.  Abdeckung von Fehlbetragen des ordentlichen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Ergebnisses aus Vorjahren
25.  Abdeckung von Fehlbetragen des Sonderergebnisses aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Vorjahren
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Seite 5

Ergebnis des Vor-| Planansatz des |Fortgeschriebener| Ist-Ergebnis des Vergleich
jahres Haushaltsjahres | Ansatz des Haus-| Haushaltsjahres Ist/Ansatz
haltsjahres (Spalte 4 /.
Spalte 3)
Ertrags- und Aufwandsarten
2024 2025 2025 2025 2025
Euro Euro Euro Euro Euro
1 2 3 4 5
26. Verrechnung eines Fehlbetrages im ordentlichen Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
mit dem Basiskapital gemaR § 72 Absatz 3 Satz 3 SachsGemO
27.  Verrechnung eines Fehlbetrages im Sonderergebnis mit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
dem Basiskapital gemaR § 72 Absatz 3 Satz 3 SdchsGemO
28. = verbleibendes Gesamtergebnis (Nummer 23 + 26 + 27 -23.682,91 6.059,00 6.059,00 9.041,42 2.982,42

.. Nummer 24 + 25)

*** Ende der Liste "Ergebnisrechnung" ***




Teilergebnisrechnung 2025

Gemeinde: 01 AZV "Landwasser"

ANLAGE Il
Seite 6

Hauptproduktbereich 1 Innere Verwaltung
Produktbereich 11 Innere Verwaltung
Produktgruppe 111 Verwaltungssteuerung und Service
Produktuntergruppe 1110  Innere Verwaltung
Produkt 111000 Innere Verwaltung
Ergebnis des Vor-| Planansatz des |Fortgeschriebener| Ist-Ergebnis des Vergleich
jahres Haushaltsjahres | Ansatz des Haus-| Haushaltsjahres Ist/Ansatz
haltsjahres (Spalte 4 /.
Spalte 3)
Ertrags- und Aufwandsarten
2024 2025 2025 2025 2025
Euro Euro Euro Euro Euro
1 2 3 4 5
1 anteilige Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
+  anteilige Zuweisungen und Umlagen nach Arten sowie 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
aufgeldste Sonderposten
darunter:
Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
aufgeldste Sonderposten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
+  anteilige sonstige Transferertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
+  anteilige 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 61,90 0,00 0,00 56,90 56,90
+ anteilige privatrechtliche Leistungsentgelte 1.978,10 4.200,00 4.200,00 2.077,66 -2.122,34
+  anteilige Kostenerstattungen und Kostenumlagen 4.840,44 0,00 0,00 9.215,36 9.215,36
+  anteilige Zinsen und sonstige Finanzertrage 8.494,30 12.800,00) 12.800,00 11.571,54 -1.228,46
+/-  anteilige aktivierte Eigenleistungen und Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
+  anteilige sonstige ordentliche Ertrage 9.109,20 600,00 600,00 68,35 -531,65
2, = anteilige ordentliche Ertrage 24.483,94 17.600,00| 17.600,00| 22.989,81 5.389,81
3 anteilige Personalaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
+  anteilige Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
+  anteilige Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 7.775,70 10.000,00 10.000,00) 7.378,54 -2.621,46
+  anteilige Abschreibungen im ordentlichen Ergebnis 802,33 0,00 0,00 838,00 838,00
+  anteilige Zinsen und ahnliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
+  anteilige Transferaufwendungen und Abschreibungen auf 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Sonderposten fiir geleistete Investitionsférderungsmalinahmen
+  anteilige sonstige ordentliche Aufwendungen 18.648,48 24.570,00 24.570,00 54.519,98 29.949,98
4. = anteilige ordentliche Aufwendungen 27.226,51 34.570,00) 34.570,00| 62.736,52 28.166,52
5. = anteiliges veranschlagtes ordentliches Ergebnis -2.742,57] -16.970,00) -16.970,00| -39.746,71 -22.776,71
(veranschlagter Aufwands-/Ertragsiiberschuss, Nummer 2 ./.
Nummer 4)
6. anteilige Ertrage aus interner Leistungsverrechnung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
7. anteilige Aufwendungen fiir interne Leistungsverrechnung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
8. anteilige kalkulatorische Kosten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
9. = anteiliges veranschlagtes kalkulatorisches Ergebnis 0,00 0,004 0,004 0,00 0,00
(Nummer 6 ./. Nummern 7 + 8)
10. = anteiliger veranschlagter -2.742,57) -16.970,00 -16.970,00| -39.746,71 -22.776,71
Nettoressourcenbedarf/-iiberschuss (Nummern 5 + 9)
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Gemeinde: 01 AZV "Landwasser"
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Hauptproduktbereich 5 Ver-und Entsorgung
Produktbereich 53  Ver-und Entsorgung
Produktgruppe 538  Abwasserbeseitigung
Produktuntergruppe 5380 Abwasserbeseitigung
Produkt 538000 Abwasserbeseitigung
Ergebnis des Vor-| Planansatz des |Fortgeschriebener| Ist-Ergebnis des Vergleich
jahres Haushaltsjahres | Ansatz des Haus-| Haushaltsjahres Ist/Ansatz
haltsjahres (Spalte 4 /.
Spalte 3)
Ertrags- und Aufwandsarten
2024 2025 2025 2025 2025
Euro Euro Euro Euro Euro
1 2 3 4 5
1 anteilige Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
+  anteilige Zuweisungen und Umlagen nach Arten sowie 877.251,42 993.830,00 993.830,00) 993.856,80) 26,80
aufgeldste Sonderposten
darunter:
Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
aufgeldste Sonderposten 877.251,42 877.250,00) 877.250,00) 877.276,80) 26,80
+  anteilige sonstige Transferertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
+  anteilige 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.074.451,43 1.894.296,00 1.894.296,00 1.933.099,82 38.803,82
+ anteilige privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 2.920,59 2.920,59
+  anteilige Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
+  anteilige Zinsen und sonstige Finanzertrage 2,89 0,00 0,00 42,98 42,98
+/-  anteilige aktivierte Eigenleistungen und Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
+  anteilige sonstige ordentliche Ertrage 7717477 0,00 0,00 30.565,06 30.565,06
2, = anteilige ordentliche Ertrage 3.028.880,51 2.888.126,00( 2.888.126,00( 2.960.485,25 72.359,25
3 anteilige Personalaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
+  anteilige Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
+  anteilige Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 83.258,68 95.900,00 95.900,00 101.370,96 5.470,96
+  anteilige Abschreibungen im ordentlichen Ergebnis 1.659.298,31 1.661.637,00 1.661.637,00] 1.659.964,61 -1.672,39
+  anteilige Zinsen und ahnliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
+  anteilige Transferaufwendungen und Abschreibungen auf 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Sonderposten fiir geleistete Investitionsférderungsmalinahmen
+  anteilige sonstige ordentliche Aufwendungen 1.091.215,79 891.030,00 891.030,00) 938.458,22 47.428,22
4, = anteilige ordentliche Aufwendungen 2.833.772,78 2.648.567,00| 2.648.567,00| 2.699.793,79 51.226,79
5. = anteiliges veranschlagtes ordentliches Ergebnis 195.107,73 239.559,00| 239.559,00| 260.691,46| 21.132,46)
(veranschlagter Aufwands-/Ertragsiiberschuss, Nummer 2 ./.
Nummer 4)
6. anteilige Ertrage aus interner Leistungsverrechnung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
7. anteilige Aufwendungen fiir interne Leistungsverrechnung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
8. anteilige kalkulatorische Kosten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
9. = anteiliges veranschlagtes kalkulatorisches Ergebnis 0,00 0,004 0,004 0,00 0,00
(Nummer 6 ./. Nummern 7 + 8)
10. = anteiliger veranschlagter 195.107,73) 239.559,00] 239.559,00/ 260.691,46| 21.132,46)
Nettoressourcenbedarf/-iiberschuss (Nummern 5 + 9)
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Hauptproduktbereich 6  VVProdukt
Produktbereich 61  VV Konten
Produktgruppe 612  allgemeine Finanzwirtschaft
Produktuntergruppe 6120 allgemeine Finanzwirtschaft
Produkt 612000 allgemeine Finanzwirtschaft
Ergebnis des Vor-| Planansatz des |Fortgeschriebener| Ist-Ergebnis des Vergleich
jahres Haushaltsjahres | Ansatz des Haus-| Haushaltsjahres Ist/Ansatz
haltsjahres (Spalte 4 /.
Spalte 3)
Ertrags- und Aufwandsarten
2024 2025 2025 2025 2025
Euro Euro Euro Euro Euro
1 2 3 4 5
1 anteilige Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
+  anteilige Zuweisungen und Umlagen nach Arten sowie 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
aufgeldste Sonderposten
darunter:
Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
aufgeldste Sonderposten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
+  anteilige sonstige Transferertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
+  anteilige 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
+  anteilige privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
+  anteilige Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
+  anteilige Zinsen und sonstige Finanzertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
+/-  anteilige aktivierte Eigenleistungen und Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
+  anteilige sonstige ordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2. = anteilige ordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0
3 anteilige Personalaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
+  anteilige Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
+  anteilige Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
+  anteilige Abschreibungen im ordentlichen Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
+ anteilige Zinsen und ahnliche Aufwendungen 216.048,07} 216.530,00 216.530,00 211.903,33} -4.626,67|
+  anteilige Transferaufwendungen und Abschreibungen auf 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Sonderposten fiir geleistete Investitionsférderungsmalinahmen
+  anteilige sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
4. = anteilige ordentliche Aufwendungen 216.048,07, 216.530,00| 216.530,00| 211.903,33 -4.626,67|
5. = anteiliges veranschlagtes ordentliches Ergebnis -216.048,07| -216.530,00| -216.530,00| -211.903,33] 4.626,67|
(veranschlagter Aufwands-/Ertragsiiberschuss, Nummer 2 ./.
Nummer 4)
6. anteilige Ertrage aus interner Leistungsverrechnung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
7. anteilige Aufwendungen fiir interne Leistungsverrechnung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
8. anteilige kalkulatorische Kosten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
9. = anteiliges veranschlagtes kalkulatorisches Ergebnis 0,00 0,004 0,004 0,00 0,00
(Nummer 6 ./. Nummern 7 + 8)
10. = anteiliger veranschlagter -216.048,07| -216.530,00 -216.530,00 -211.903,33) 4.626,67
Nettoressourcenbedarf/-iiberschuss (Nummern 5 + 9)

*** Ende der Liste "Teilergebnisrechnung

" okkk
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Gemeinde: 01 AZV "Landwasser"
Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich
des Ansatz des des Ansatz / Ist
e e Vorjahres Haushaltsjahres Haushaltsjahres (Sp. 3..Sp.2)
2024 2025 2025 2025
EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4
1. Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00
darunter:
Grundsteuern A und B 0,00 0,00 0,00 0,00
Gewerbesteuer 0,00 0,00 0,00 0,00
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 0,00 0,00 0,00 0,00
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 0,00 0,00 0,00 0,00
2. +  Zuwendungen und Umlagen fiir laufende Verwaltungstatigkeit 0,00 116.580,00 116.580,00 0,00
darunter:
allgemeine Schliisselzuweisungen 0,00 0,00 0,00 0,00
sonstige allgemeine Zuweisungen 0,00 0,00 0,00 0,00
allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00
3. +  sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
4. +  oOffentlich-rechtliche Leistungsentgelte, ausgenommen 1.636.685,09 1.622.820,00 1.696.719,81 -73.899,81
Investitionsbeitrage
5. +  privatrechtiche Leistungsentgelte 1.978,10 4.200,00, 4.998,25 -798,25
6. +  Kostenerstattungen, Kostenumlagen 4.840,44 0,00 10.715,36 -10.715,36
7. +  Zinsen und &hnliche Einzahlungen 8.517,90 12.800,00 11.574,43 1.225,57
8. +  sonstige haushaltswirksame Einzahlungen aus laufender 10.142,65) 600,00 540,56 59,44
Verwaltungstatigkeit
9. = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (Nummer 1 1.662.164,18 1.757.000,00 1.841.128,41 -84.128,41
bis 8)
10. Personalauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
1. - Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
12. - Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen -89.389,81 -105.900,00 -116.123,86 10.223,86
13. - Zinsen und &hnliche Auszahlungen -218.429,70 -216.530,00 -213.905,49 -2.624,51
14. - Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
aus laufender Verwaltungstatigkeit
15. - sonstige haushaltswirksame Auszahlungen aus laufender -866.574,73 -915.600,00 -813.730,30 -101.869,70
Verwaltungstatigkeit
16. = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstétigkeit (Nummer -1.174.394,24 -1.238.030,00 -1.143.759,65 -94.270,35
10 bis 15)
17. = Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstétigkeit 487.769,94] 518.970,00 697.368,76 -178.398,76
(Nummer 9 ./. Nummer 16)
18. Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
19. +  Einzahlungen aus Investitionsbeitragen und ahnlichen Entgelten 85.013,47 13.000,00 16.686,39 -3.686,39
fiir Investitionstatigkeit
20. +  Einzahlungen aus der VerauRerung von immateriellen 0,00 0,00 0,00 0,00
Vermdgensgegenstanden
21. +  Einzahlungen aus der VeraufRerung von Grundstiicken, 0,00 0,00 0,00 0,00
Gebéuden und sonstigen unbeweglichen
Vermdgensgegenstanden
22. +  Einzahlungen aus der VerauRerung von ibrigem 0,00 0,00 0,00 0,00
Sachanlagevermdgen
23. +  Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagevermdgen 0,00 0,00 0,00 0,00
und von Wertpapieren des Umlaufvermdgens
24. +  Einzahlungen fir sonstige Investitionstatigkeit 0,00, 0,00 0,00 0,00
25 = Einzahlungen fiir Investitionstatigkeit (Nr. 18 bis 24) 85.013,47 13.000,00 16.686,39 -3.686,39
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Gemeinde: 01 AZV "Landwasser"
Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich
des Ansatz des des Ansatz / Ist
e e Vorjahres Haushaltsjahres Haushaltsjahres (Sp. 3..Sp.2)
2024 2025 2025 2025
EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4
26. Auszahlungen fiir den Erwerb von immateriellen -5.012,10, -5.000,00 -19.394,44 14.394,44
Vermdgensgegensténden
217. Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken, Geb&uden und -5.378,34 -105.000,00 -26.908,54 -78.091,46
sonstigen unbeweglichen Vermdgensgegensténden
28. Auszahlungen fiir Baumalnahmen -184.550,57 0,00 -156.167,91 156.167,91
29. Auszahlungen fiir den Erwerb von (ibrigen Sachanlagevermégen 0,00 0,00 0,00 0,00
30. Auszahlungen fiir den Erwerb von Finanzanlagevermdgen und 0,00 0,00 0,00 0,00
von Wertpapieren des Umlaufvermdgens
31. Auszahlungen fiir InvestitionsforderungsmaRnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00
32. Auszahlungen fiir sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
33 Auszahlungen fiir Investitionstatigkeit (Nummern 26 bis 32) -194.941,01 -110.000,00 -202.470,89 92.470,89
nachrichtlich:
Auszahlungen fiir den Tilgungsanteil der 0,00 0,00 0,00 0,00
Zahlungsverpflichtungen aus kreditahnlichen Rechtsgeschéften,
die nicht in Position 37 enthalten sind
34. Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstatigkeit (Nummer 25 .. -109.927,54 -97.000,00| -185.784,50 88.784,50
Nummer 33)
35. veranschlagter 377.842,40 421.970,00 511.584,26) -89.614,26
Finanzierungsmitteliiberschuss/-mittelfehlbetrag (Nummern
17 + 34)
36. Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und diesen 240.000,00 0,00 312.000,00 -312.000,00
wirtschaftlich gleichkommenden Rechtsgeschéften fiir
Investitionen
37. Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich -611.000,00 -623.350,00 -617.860,00 -5.490,00
gleichkommenden Rechtsgeschéften fiir Investitionen
38. Zahlungsmittelsaldo aus Finanzierungstatigkeit (Nummer 36 -371.000,00 -623.350,00, -305.860,00 -317.490,00
.. Nummer 37)
39. Anderung des Finanzmittelbestandes im Haushaltsjahr 6.842,40 -201.380,00, 205.724,26) -407.104,26)
(Nummern 35 + 38 )
40. Einzahlungen aus der Riickzahlung von Geldanlagen, aus 0,00 0,00 0,00 0,00
Darlehensriickfliissen und aus Liquiditatskrediten
darunter: Einzahlungen aus Liquididatskrediten 0,00 0,00 0,00 0,00
41. Auszahlungen fiir Geldanlagen, fiir die Gewahrung von Darlehen 0,00 0,00 0,00 0,00
und fiir die Tilgung von Liquiditatskrediten
darunter: Auszahlung fiir die Tilgung von Liquiditétskrediten 0,00 0,00 0,00 0,00
42. Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern 2.926,08, 0,00 3.114,18 -3.114,18
43. Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern -2.926,08, 0,00 -3.114,18 3.114,18
44. Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgéngen [(Nummern 40 + 0,00 0,00 0,00 0,00
42) /. (Nummern 41 + 43)]
45. Anfangsbestand an Zahlungsmitteln (ohne Liquiditatskredite und 1.128.873,40 1.135.716,00 1.135.715,80 0,20
Kontokorrentverbindlichkeiten)
46. Endbestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haushaltsjahres 1.135.715,80 934.336,00 1.341.440,06 -407.104,06
(Nummer 39 + 44 + 45)

*** Ende der Liste "Finanzrechnung

" okkk




Teilfinanzrechnung - A. Zahlungsnachweis 2025
Gemeinde: 01 AZV "Landwasser"

ANLAGE Il
Seite 11

Hauptproduktbereich 1 Innere Verwaltung

Produktbereich 11 Innere Verwaltung

Produktgruppe 111 Verwaltungssteuerung und Service

Produktuntergruppe 1110  Innere Verwaltung

Produkt 111000 Innere Verwaltung

Ergebnis des Vor-| Planansatz des |Fortgeschriebener| Ist-Ergebnis des | Vergleich Ist/fort-
jahres Haushaltsjahres | Ansatz des Haus-| Haushaltsjahres | geschriebener
haltsjahres Ansatz
(Spalte 4 /.
Einzahlungs- und Auszahlungsarten Spalte 3)
2024 2025 2025 2025 2025
Euro Euro Euro Euro Euro
1 2 3 4 5
anteilige Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
anteilige Zuwendungen und Umlagen fiir laufende 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Verwaltungstatigkeit
anteilige sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
anteilige 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte, ausgenommen 167,69 0,00 0,00 46,90 46,90
Investitionsbeitrage
anteilige privatrechtiche Leistungsentgelte 1.978,10 4.200,00 4.200,00 2.077,66 -2.122,34
anteilige Kostenerstattungen, Kostenumlagen 4.840,44 0,00 0,00 9.215,36 9.215,36
anteilige Zinsen und ahnliche Einzahlungen 8.494,30) 12.800,00 12.800,00| 11.571,54 -1.228,46)
anteilige sonstige haushaltswirksame Einzahlungen aus 10.142,65 600,00 600,00 540,56 -59,44
laufender Verwaltungstatigkeit
anteilige Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 25.623,18 17.600,00( 17.600,00( 23.452,02 5.852,02
anteilige Personalauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
anteilige Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
anteilige Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 6.789,55 10.000,00 10.000,00 7.378,54 -2.621,46
anteilige Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
anteilige Transferauszahlungen aus laufender 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Verwaltungstatigkeit
sonstige haushaltswirksame Auszahlungen aus laufender 31.882,03 24.570,00 24.570,00 32.468,51 7.898,51
Verwaltungstatigkeit
anteilige Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 38.671,58 34.570,00| 34.570,00| 39.847,05 5.277,05
anteiliger Zahlungsmittelsaldo aus laufender -13.048,40 -16.970,00 -16.970,00| -16.395,03 574,97]
Verwaltungstatigkeit (Nummer 2 ./. Nummer 4)
anteilige Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
darunter :
investive Schliisselzuweisungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

anteilige Einzahlungen aus Investitionsbeitrdgen und &hnlichen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Entgelten fiir Investitionstatigkeit
anteilige Einzahlungen aus der Verduferung von immateriellen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Vermdgensgegenstanden
anteilige Einzahlungen aus der VerduRerung von Grundstticken, 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gebéuden und sonstigen unbeweglichen
Vermdgensgegensténden
anteilige Einzahlungen aus der VerauRerung von {ibrigem 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Sachanlagevermdgen
anteilige Einzahlungen aus der VerauRerung von 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Finanzanlagevermégen und von Wertpapieren des
Umlaufvermégens
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Hauptproduktbereich 1 Innere Verwaltung
Produktbereich 11 Innere Verwaltung
Produktgruppe 111 Verwaltungssteuerung und Service
Produktuntergruppe 1110  Innere Verwaltung
Produkt 111000 Innere Verwaltung
Ergebnis des Vor-| Planansatz des |Fortgeschriebener| Ist-Ergebnis des | Vergleich Ist/fort-
jahres Haushaltsjahres | Ansatz des Haus-| Haushaltsjahres | geschriebener
haltsjahres Ansatz
(Spalte 4 /.
Einzahlungs- und Auszahlungsarten Spalte 3)
2024 2025 2025 2025 2025
Euro Euro Euro Euro Euro
1 2 3 4 5
+  anteilige Einzahlungen fir sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
= anteilige Einzahlungen fiir Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,004 0,00 0,00
7 anteilige Auszahlungen fiir den Erwerb von immateriellen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Vermdgensgegensténden
+  anteilige Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken, 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gebauden und sonstigen unbeweglichen
Vermdgensgegenstanden
+  anteilige Auszahlungen fiir BaumalRnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
+  anteilige Auszahlungen fiir den Erwerb von {ibrigen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Sachanlagevermdgen
+  anteilige Auszahlungen fiir den Erwerb von 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Finanzanlagevermégen und von Wertpapieren des
Umlaufvermégens
+  anteilige Auszahlungen fiir InvestitionsforderungsmafRnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
+  anteilge Auszahlungen fiir sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
= anteilige Auszahlungen fiir Investitionstatigkeit 0,0q 0,0q 0,0q 0,0q 0,0q
= anteiliger Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
(Nummer 6 ./. Nummer 7)
8 = anteilig veranschlagter -13.048,40| -16.970,00) -16.970,00 -16.395,03] 574,97
Finanzierungsmitteliiberschuss/-bedarf (Nummer 5 +
Nummer 6 ./. Nummer 7)
8 = anteilig veranschlagter -13.048,40 -16.970,00 -16.970,00] -16.395,03 574,97
Finanzierungsmitteliiberschuss/-bedarf
(Nummer 5 + Nummer 6 ./. Nummer 7)
+  anteilige Einzahlungen aus (ibertragenen Erméchtigungen (ohne 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Einzahlungen aus Ubertragenen Kreditermachtigungen)
- anteilige Auszahlungen aus Ubertragenen Ermachtigungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
InvestitionsmaBnahmen von geringer finanzieller
Bedeutung, bei denen keine Verpflichtungserméchtigungen
veranschlagt sind
Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe der investiven Auszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Saldo (Summe der investiven Einzahlungen ... Summe der 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
investiven Auszahlungen)
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Hauptproduktbereich 5 Ver-und Entsorgung

Produktbereich 53  Ver-und Entsorgung

Produktgruppe 538  Abwasserbeseitigung

Produktuntergruppe 5380 Abwasserbeseitigung

Produkt 538000 Abwasserbeseitigung

Ergebnis des Vor-| Planansatz des |Fortgeschriebener| Ist-Ergebnis des | Vergleich Ist/fort-
jahres Haushaltsjahres | Ansatz des Haus-| Haushaltsjahres | geschriebener
haltsjahres Ansatz
(Spalte 4 /.
Einzahlungs- und Auszahlungsarten Spalte 3)
2024 2025 2025 2025 2025
Euro Euro Euro Euro Euro
1 2 3 4 5
anteilige Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
anteilige Zuwendungen und Umlagen fiir laufende 0,00 116.580,00 116.580,00) 116.580,00 0,00
Verwaltungstatigkeit
anteilige sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
anteilige 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte, ausgenommen 1.636.517,40 1.622.820,00 1.622.820,00 1.696.672,91 73.852,91
Investitionsbeitrage
anteilige privatrechtiche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 2.920,59 2.920,59
anteilige Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0,00 0,00 1.500,00) 1.500,00)
anteilige Zinsen und ahnliche Einzahlungen 23,60 0,00 0,00 2,89 2,89
anteilige sonstige haushaltswirksame Einzahlungen aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
laufender Verwaltungstatigkeit
anteilige Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 1.636.541,00] 1.739.400,00] 1.739.400,00( 1.817.676,39 78.276,39
anteilige Personalauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
anteilige Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
anteilige Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 82.600,26 95.900,00 95.900,00 108.745,32 12.845,32
anteilige Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
anteilige Transferauszahlungen aus laufender 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Verwaltungstatigkeit
sonstige haushaltswirksame Auszahlungen aus laufender 834.692,70) 891.030,00 891.030,00) 781.261,79 -109.768,21
Verwaltungstatigkeit
anteilige Auszahlungen aus laufender Verwaltungstétigkeit 917.292,96| 986.930,00| 986.930,00| 890.007,11 -96.922,89|
anteiliger Zahlungsmittelsaldo aus laufender 719.248,04 752.470,00| 752.470,00| 927.669,28) 175.199,28|
Verwaltungstatigkeit (Nummer 2 ./. Nummer 4)
anteilige Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
darunter :
investive Schliisselzuweisungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

anteilige Einzahlungen aus Investitionsbeitrdgen und &hnlichen 85.013,47| 13.000,00f 13.000,00| 16.686,39 3.686,39
Entgelten fiir Investitionstatigkeit
anteilige Einzahlungen aus der Verduferung von immateriellen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Vermdgensgegenstanden
anteilige Einzahlungen aus der VerduRerung von Grundstticken, 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gebéuden und sonstigen unbeweglichen
Vermdgensgegensténden
anteilige Einzahlungen aus der VerauRerung von {ibrigem 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Sachanlagevermdgen
anteilige Einzahlungen aus der VerauRerung von 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Finanzanlagevermégen und von Wertpapieren des
Umlaufvermégens
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Hauptproduktbereich 5 Ver-und Entsorgung
Produktbereich 53  Ver-und Entsorgung
538  Abwasserbeseitigung
Produktuntergruppe 5380 Abwasserbeseitigung
538000 Abwasserbeseitigung
Ergebnis des Vor-| Planansatz des |Fortgeschriebener| Ist-Ergebnis des | Vergleich Ist/fort-
jahres Haushaltsjahres | Ansatz des Haus-| Haushaltsjahres | geschriebener
haltsjahres Ansatz
(Spalte 4 /.
Einzahlungs- und Auszahlungsarten Spalte 3)
2024 2025 2025 2025 2025
Euro Euro Euro Euro Euro
1 2 3 4 5
anteilige Einzahlungen fiir sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
anteilige Einzahlungen fiir Investitionstatigkeit 85.013,47 13.000,00/ 13.000,00/ 16.686,39 3.686,39
anteilige Auszahlungen fiir den Erwerb von immateriellen 5.012,10 5.000,00 5.000,00 19.394,44 14.394,44
Vermdgensgegensténden
anteilige Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken, 5.378,34 105.000,00 105.000,00) 26.908,54 -78.091,44
Gebauden und sonstigen unbeweglichen
Vermdgensgegenstanden
anteilige Auszahlungen fiir BaumalRnahmen 184.550,57] 0,00 0,00 156.167,91 156.167,91
anteilige Auszahlungen fiir den Erwerb von {ibrigen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Sachanlagevermdgen
anteilige Auszahlungen fiir den Erwerb von 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Finanzanlagevermégen und von Wertpapieren des
Umlaufvermégens
anteilige Auszahlungen fiir InvestitionsférderungsmaRinahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
anteilge Auszahlungen fiir sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
anteilige Auszahlungen fiir Investitionstétigkeit 194.941,01 110.000,00| 110.000,00| 202.470,89 92.470,89
anteiliger Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstatigkeit -109.927,54 -97.000,00 -97.000,00| -185.784,50) -88.784,50
(Nummer 6 ./. Nummer 7)
anteilig veranschlagter 609.320,50] 655.470,00| 655.470,00/ 741.884,78 86.414,78
Finanzierungsmitteliiberschuss/-bedarf (Nummer 5 +
Nummer 6 ./. Nummer 7)
anteilig veranschlagter 609.320,50, 655.470,00/ 655.470,00( 741.884,78 86.414,78
Finanzierungsmitteliiberschuss/-bedarf
(Nummer 5 + Nummer 6 ./. Nummer 7)
anteilige Einzahlungen aus (ibertragenen Erméchtigungen (ohne 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Einzahlungen aus Ubertragenen Kreditermachtigungen)
anteilige Auszahlungen aus libertragenen Ermachtigungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
InvestitionsmaBnahmen von geringer finanzieller
Bedeutung, bei denen keine Verpflichtungserméchtigungen
veranschlagt sind
Summe der investiven Einzahlungen 85.013,47 13.000,00 13.000,00 16.686,39 3.686,39
Summe der investiven Auszahlungen 194.941,01 110.000,00 110.000,00) 202.470,89 92.470,89
Saldo (Summe der investiven Einzahlungen ... Summe der -109.927,54 -97.000,00 -97.000,00 -185.784,50) -88.784,50
investiven Auszahlungen)
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Hauptproduktbereich 6  VVProdukt

Produktbereich 61 VV Konten

Produktgruppe 612  allgemeine Finanzwirtschaft

Produktuntergruppe 6120 allgemeine Finanzwirtschaft

Produkt 612000 allgemeine Finanzwirtschaft

Ergebnis des Vor-| Planansatz des |Fortgeschriebener| Ist-Ergebnis des | Vergleich Ist/fort-
jahres Haushaltsjahres | Ansatz des Haus-| Haushaltsjahres | geschriebener
haltsjahres Ansatz
(Spalte 4 /.
Einzahlungs- und Auszahlungsarten Spalte 3)
2024 2025 2025 2025 2025
Euro Euro Euro Euro Euro
1 2 3 4 5
anteilige Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
anteilige Zuwendungen und Umlagen fiir laufende 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Verwaltungstatigkeit
anteilige sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
anteilige 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte, ausgenommen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Investitionsbeitrage
anteilige privatrechtiche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
anteilige Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
anteilige Zinsen und &hnliche Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
anteilige sonstige haushaltswirksame Einzahlungen aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
laufender Verwaltungstatigkeit
anteilige Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 0,00 0,00 0,004 0,00 0,00
anteilige Personalauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
anteilige Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
anteilige Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
anteilige Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 218.429,70) 216.530,00 216.530,00 213.905,49 -2.624,51
anteilige Transferauszahlungen aus laufender 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Verwaltungstatigkeit
sonstige haushaltswirksame Auszahlungen aus laufender 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Verwaltungstatigkeit
anteilige Auszahlungen aus laufender Verwaltungstétigkeit 218.429,70) 216.530,00| 216.530,00| 213.905,49 -2.624,51
anteiliger Zahlungsmittelsaldo aus laufender -218.429,70) -216.530,00| -216.530,00| -213.905,49 2.624,51
Verwaltungstatigkeit (Nummer 2 ./. Nummer 4)
anteilige Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
darunter :
investive Schliisselzuweisungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

anteilige Einzahlungen aus Investitionsbeitrdgen und &hnlichen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Entgelten fiir Investitionstatigkeit
anteilige Einzahlungen aus der Verduferung von immateriellen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Vermdgensgegenstanden
anteilige Einzahlungen aus der VerduRerung von Grundstticken, 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gebéuden und sonstigen unbeweglichen
Vermdgensgegensténden
anteilige Einzahlungen aus der VerauRerung von {ibrigem 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Sachanlagevermdgen
anteilige Einzahlungen aus der VerauRerung von 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Finanzanlagevermégen und von Wertpapieren des
Umlaufvermégens
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Hauptproduktbereich 6  VVProdukt
Produktbereich 61 VV Konten
Produktgruppe 612  allgemeine Finanzwirtschaft
Produktuntergruppe 6120 allgemeine Finanzwirtschaft
Produkt 612000 allgemeine Finanzwirtschaft
Ergebnis des Vor-| Planansatz des |Fortgeschriebener| Ist-Ergebnis des | Vergleich Ist/fort-
jahres Haushaltsjahres | Ansatz des Haus-| Haushaltsjahres | geschriebener
haltsjahres Ansatz
(Spalte 4 /.
Einzahlungs- und Auszahlungsarten Spalte 3)
2024 2025 2025 2025 2025
Euro Euro Euro Euro Euro
1 2 3 4 5
+  anteilige Einzahlungen fir sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
= anteilige Einzahlungen fiir Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,004 0,00 0,00
7 anteilige Auszahlungen fiir den Erwerb von immateriellen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Vermdgensgegensténden
+  anteilige Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken, 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gebauden und sonstigen unbeweglichen
Vermdgensgegenstanden
+  anteilige Auszahlungen fiir BaumalRnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
+  anteilige Auszahlungen fiir den Erwerb von {ibrigen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Sachanlagevermdgen
+  anteilige Auszahlungen fiir den Erwerb von 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Finanzanlagevermégen und von Wertpapieren des
Umlaufvermégens
+  anteilige Auszahlungen fiir InvestitionsforderungsmafRnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
+  anteilge Auszahlungen fiir sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
= anteilige Auszahlungen fiir Investitionstatigkeit 0,0q 0,0q 0,0q 0,0q 0,0q
= anteiliger Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
(Nummer 6 ./. Nummer 7)
8 = anteilig veranschlagter -218.429,70) -216.530,00/ -216.530,00/ -213.905,49 2.624,51
Finanzierungsmitteliiberschuss/-bedarf (Nummer 5 +
Nummer 6 ./. Nummer 7)
8 = anteilig veranschlagter -218.429,70 -216.530,00( -216.530,00( -213.905,49 2.624,51
Finanzierungsmitteliiberschuss/-bedarf
(Nummer 5 + Nummer 6 ./. Nummer 7)
+  anteilige Einzahlungen aus (ibertragenen Erméchtigungen (ohne 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Einzahlungen aus Ubertragenen Kreditermachtigungen)
anteilige Auszahlungen aus libertragenen Ermachtigungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
InvestitionsmaBnahmen von geringer finanzieller
Bedeutung, bei denen keine Verpflichtungserméchtigungen
veranschlagt sind
Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe der investiven Auszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Saldo (Summe der investiven Einzahlungen ... Summe der 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
investiven Auszahlungen)

" okkk

*** Ende der Liste "Teilfinanzrechnung - A. Zahlungsnachweis
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1 Alilgemeine Angaben

Bei der Erstellung der Bilanz sowie der Bewertung der Vermdgensgegenstande und Schulden
kamen die §§ 36 - 46 der Sachsischen Kommunalhaushaltsverordnung vom 10. Dezember
2013 in der Fassung glltig ab 12.04.2022 zur Anwendung.

2 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Bei der Aufstellung der Bilanz wurden die Vorschriffen der Sachsischen
Kommunalhaushaltsverordnung beachtet.

Die Bewertung der entgeltlich erworbenen immateriellen Vermoégensgegenstande erfolgte zu

fortgeschriebenen Anschaffungskosten abzlglich Abschreibungen.

Die Anschaffungskosten entsprechen den tatsachlichen Anschaffungskosten gemaf
Eingangsrechnungen. Die Abschreibungen erfolgten planmaRig. Es wurde die lineare
Abschreibungsmethode unter Zugrundelegung einer jeweiligen betriebsgewdhnlichen

Nutzungsdauer angewandt.

Die Bewertung der Sachanlagen erfolgte zu fortgeschriebenen Anschaffungs- bzw.

Herstellungskosten, abzlglich Anschaffungspreisminderungen.

Im Jahr 2025 erfolgten Aktivierungen im Kanalnetz von 29.437,93 EUR und von immateriellen

Vermogensgegenstanden von 19.394,44 EUR.

Dabei werden planmaRige Abschreibungen ausschliellich nach der linearen Methode
vorgenommen. Den Abschreibungen liegen die Regelwerke des § 44 SachsKomHVO
einschlieBlich Anlage zugrunde. Die Abschreibungen wurden im Zugangs- bzw.

Fertigstellungsjahr zeitanteilig vorgenommen.

Geleistete Anzahlungen auf Anlagen im Bau und Anlagen im Bau bestehen zum 31.12.2025
in Héhe von insgesamt 164.461,12 EUR.

Forderungen und sonstige Vermoégensgegenstande werden zum Nominalbetrag angesetzt.
Erkennbare Risiken sowie behordliche Anforderungen in Bezug auf die Bewertung von
landwirtschaftlich  gestundeten  Beitrdgen wurden durch die Vornahme von
Einzelwertberichtigungen berlcksichtigt. Dabei wurden Ratenzahlungen, welche bei einer
angenommenen gleichbleibenden Rate eine Restlaufzeit kleiner 10 Jahre haben, als werthaltig

bewertet. Ratenzahlungen mit einer angenommenen Restlaufzeit gréRer 10 Jahre,
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Stundungen mit einer Laufzeit von einem Jahr, sowie Forderungen mit bestehendem Eintrag
einer Sicherungshypothek im Grundbuch, wurden zu 50 % als werthaltig bewertet. Alle

anderen Forderungen wurden zu 100 % wertberichtigt.

Der Kassenbestand sowie die Guthaben bei Kreditinstituten wurden zu Nominalwerten

angesetzt.

Die Bewertung des Basiskapitals erfolgt zum Nennwert, d.h. in Héhe der Sollstellung der

ausgewiesenen Beitrage.

Die Sonderposten im Sinne von § 40 SdchsKomHVO beinhalten die allgemeinen Zuschusse.
Ein Sonderposten fir Abwasserabgabe wurde nicht gebildet. Die Auflésung erfolgt
abschreibungskonform, d. h. entsprechend der Nutzungsdauer der bezuschussten

Gegenstande.

Der Sonderposten flir Gebuhrenausgleich berlicksichtigt etwaige Gebuhrenlberschiisse nach

§ 10 Abs. 2 SachskKAG, die im aktuellen Gebuhrenkalkulationszeitraum erzielt wurden.

Ruickstellungen werden in Hohe des Erfullungsbetrages gem. § 41 SdchsKomHVO bewertet

und berucksichtigen alle erkennbaren Risiken sowie ungewisse Verbindlichkeiten.

Verbindlichkeiten wurden mit dem Erflllungsbetrag angesetzt.

3 Angaben zur Bilanz

Die Aufgliederung und die Bewegungen des Anlagevermdgens sind dem Anlagennachweis

(Anlage 1 zum Anhang) zu entnehmen.
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3.1 Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande
3.1.1 Offentlich-rechtliche Forderungen
Zusammensetzung:
31.12.2025 31.12.2024
EUR EUR
offentlich-rechtliche Forderungen aus
Dienstleistungen 210.028,19 288.841,60
Forderungen aus Transferleistungen 0,00 0,00
Forderungen aus Verbrauchsabgrenzung 78.790,20 64.112,92
sonstige o6ffentlich-rechtliche Forderungen 3.639,62 3.963,76
292.458,01 356.918,28

Die Forderungen wurden zum Teil wegen voraussichtlich dauerhafter Uneinbringlichkeit bzw.

gesetzlich vorgegebener zinsloser Stundung von Beitragen fir landwirtschaftlich genutzte
Grundstucke (§ 3 Abs. 3 SachsKAG) einzelwertberichtigt.

Die Einzelwertberichtigungen setzen sich wie folgt zusammen:

EWB aus o6ffentlich-rechtlichen Forderungen
aus Dienstleistungen

davon Stundung Beitrdge nach § 3 Abs. 3
SdchskKAG

EWB sonstige 6ffentlich-rechtliche Forderungen

A

31.12.2025 31.12.2024
EUR EUR
321.856,99 338.095,94
291.654,28 298.049,20
1.433,45 2.261,95
323.290,44 340.357,89

3.1.2 Privatrechtliche Forderungen

Bei den privatrechtlichen Forderungen in Hohe von 42,89 EUR handelt es sich um

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen an Dritte. Einzelwertberichtigungen mussten

daflr nicht vorgenommen werden.
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3.2 Guthaben bei Kreditinstituten
Die Bilanz weist in dieser Position folgende Betrage aus:
31.12.2025 31.12.2024
EUR EUR
Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien, Kto-Nr.
3000215572 303.005,95 508.853,23
davon im Geld im Umlauf 0,00 -2.392,25
Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien, Kto-Nr.
4500068495 664.582,03 261.822,57
Deutsche Kreditbank AG, KiK-Anlagen 373.852,08 365.040,00
1.341.440,06 | 1.135.715,80
3.3 Basiskapital
Das Basiskapital entwickelte sich wie folgt:
Einstellung /
01.01.2025 Zugang Abgang/UB 31.12.2025
EUR EUR EUR EUR
gezahltes Basiskapital |14.669.510,26 16.686,39 0,00 14.686.196,65
eingefordertes
Basiskapital 72.553,91 3.588,00 26.050,32 50.091,59
landwirtschaftliche
Stundung 298.049,20 0,00 6.394,92 291.654,28
Zwischensumme 15.040.113,37 20.274,39 32.44524| 15.027.942,52
Gewinn-/Verlustvortrag | -7.980.084,86 0,00 0,00 -7.980.084,86
Basiskapital 7.060.028,51 20.274,39 32.445,24 7.047.857,66

Der Zugang im gezahlten Basiskapital beinhaltet die gezahlten Abwasserbeitrage in Hohe von

16.686,39 EUR. Der Abgang im eingeforderten Basiskapital setzt sich aus der Veranderung

der eingeforderten Beitrdge durch Zahlungen in Héhe von 10.291,47 EUR, in Hohe von
15.758,85 EUR aus Forderungsverzicht sowie der Verschiebung in Hohe von 6.394,92 EUR
aus landwirtschaftlichen Stundungen nach § 3 Abs. 3 SachskKAG in gezahltes Basiskapital

Zzusammen.
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3.4 Rucklagen
Die Entwicklung ist folgender Aufstellung zu entnehmen:
EUR
1. Januar 2025 15.022,60
Verrechnung des JahreslUberschusses aus dem ordentlichen Ergebnis
2025 9.041,42
Verrechnung nach §24 (1) SachskomHVO des Fehlbetrages aus dem
Sonderergebnis mit dem Uberschuss aus dem ordentlichen Ergebnis 0,00
31. Dezember 2025 24.064,02
3.5 Sonderposten
01.01.2025 Zugang Abgang | Auflésung 31.12.2025
EUR EUR EUR EUR EUR
Sonderposten mit
investiver 23.055.207,57 0,00 0,00| 877.251,42|22.177.956,15
Zweckbindung
Sonderposten fur 0,00 4.187,74| 0,00 25,38 4.162,36
Investitionsbeitrage
Sonderposten flr
Sjsb“hre”ausg'emh 1.620.387,17| 144.011.97|  000| 291.970,00| 1.472.429,05
Nachkalkulation
Sonstiger Sonder-
posten 50,00 0,00 0,00 0,00 50,00
24.675.644,74 | 148.199,71 0,00] 1.169.246,89 | 23.654.597,56

Die Auflésung des Sonderpostens beinhaltet die anlagenkonforme Abschreibung des dem

Anlagevermdgen zugehdrigen Sonderpostens in Hohe von 877.251,42 EUR. Weiterhin wurde

ein Sonderposten flr Investitionsbeitrage gebildet und gemall der Nutzungsdauer des

Vermobgensgegenstands aufgeldst. Die Zuflihrung zum Sonderposten fir Gebuhrenausgleich

betragt insgesamt 144.011,97 EUR. Dem gegenubergestellt ist die Auflésung der
Kosteniiberdeckung aus Vorjahren in Héhe von 291.476,16 EUR fir die zentrale, 493,93 EUR

fur die dezentrale Entsorgung. Der sonstige Sonderposten resultiert aus einer kostenlosen

Ubernahme einer Grunddienstbarkeit.
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Ruckstellungen werden gemaf § 41 (3) SachsKomHVO mit dem Betrag der voraussichtlichen

Inanspruchnahme angesetzt.

Zusammensetzung:
01.01.2025 '”an”ashpr;“e"h' Auflésung | Zufiihrung | 31.12.2025
EUR EUR EUR EUR EUR
Abwasserabgabe
Klaranlage 2024 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2025 0,00 0,00 0,00| 34.300,00 34.300,00
Kleineinleiter 2024 330,00 330,00 0,00 0,00 0,00
2025 0,00 0,00 0,00 340,00 340,00
Abschlussprifung
(Wirtschaftsprufer)
2024 6.141,00 6.133,26 7,74 0,00 0,00
2025 0,00 0,00 0,00 5.712,00 5.712,00
Prozesskosten
2021 900,40 0,00 0,00 0,00 900,40
2022 770,00 339,16 0,00 0,00 430,84
2023 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2024 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2025 0,00 0,00 0,00 1.686,66 1.686,66
8.141,40 6.802,42 7,74 42.038,66 43.369,90

Die Zufihrung in Hohe von 340,00 EUR fur die Abwasserabgabe Kleineinleiter wurde in Hohe

der abgegebenen Erklarung gebildet. Die Abwasserabgabe fir die Klaranlage wurde aus
Erfahrungen der Vorjahre in Hohe von 34.300,00 EUR gebildet. Die Zufuhrung fur die
Prifungskosten des Jahresabschlusses basiert auf dem Angebot des Wirtschaftsprifers.

Ruckstellungen fur Prozesskosten mussten in Hohe von 1.686,66 EUR eingebucht werden.
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3.7 Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten

Die folgende Ubersicht enthalt die zum Stichtag bestehenden Kreditverbindlichkeiten inklusive
der auszuweisenden Zins- und Tilgungsabgrenzung. Der Ausweis der Falligkeiten erfolgt
entgegen der Verbindlichkeitentbersicht gem. § 128 Abs. 4 SachsKomHVO (Anlage I, Seite
33) nach Jahresscheiben.

Zusammensetzung:
davon mit einer Restlaufzeit
Gesamtbetrag bis 2 bis 5 mehr als
31.12.2025 1 Jahr Jahre 5 Jahre
EUR EUR EUR EUR
Verbindlichkeiten
gegenuber
Kreditinstituten
SAB 3000451138 6.468.378,47 752.053,56| 2.320.000,00( 3.396.324,91
DKB 6721332705 2.278.929,75 33.929,75 80.000,00| 2.165.000,00
SAB 3000998561 297.754,88 11.754,88 44.000,00 242.000,00
VB Lébau 7064704200 233.683,99 7.403,99 27.440,00 198.840,00
VB Loébau 7064704227 312.246,13 9.246,13 36.000,00 267.000,00
9.590.993,22 814.388,31( 2.507.440,00| 6.269.164,91
SAB 3000451138: Kommunaldarlehen zur Konsolidierung und Investitionen,
Zinsbindung mit 1,68% bis zum 30.06.2035, nominelle Laufzeit
bis zum 30.09.2036, Tilgung Ya-jahrlich 145.000,00 EUR
DKB 6721332705: Zinsbindung mit 3,69% bis zum 01.11.2028, nominelle Laufzeit
bis zum 01.11.2063, Tilgung “4-jahrlich 5.000,00 EUR
SAB 3000998561: Zinsbindung mit 3,05% bis zum 30.11.2037, nominelle Laufzeit

bis zum 30.11.2052, Tilgung Ya-jahrlich 2.750,00 EUR

VB Lobau 7064704200: Zinsbindung mit 2,80% bis zum 30.11.2029, nominelle Laufzeit
bis zum 30.11.2059, Tilgung Ya-jahrlich 1.715,00 EUR

VB Lobau 7064704227 Zinsbindung mit 2,84% bis zum 30.12.2030, nominelle Laufzeit
bis zum 01.01.2031, Tilgung Ya-jahrlich 2.250,00 EUR
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3.8 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Zusammensetzung:
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen Gesamtbetrag | Gesamtbetrag
30.12.2025 30.12.2024
EUR EUR
Wasserverband Lausitz Betriebsflihrungs GmbH 92.384,62 71.263,82
EST GmbH Ebersbacher 0,00 5.563,25
Team Umweltanalytik 1.670,01 3.699,61
KMI GmbH 0,00 2.922,64
Axians Infoma GmbH 10.730,83 0,00
ubrige Kreditoren 7.698,94 1.820,57
Verbrauchsabrechnung Abwassergebihren 64.921,06 61.362,96
177.405,46 146.632,85

Alle Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen wurden bis zum 02.04.2026 vollstandig

beglichen.

3.9 Sonstige Verbindlichkeiten

Die sonstigen Verbindlichkeiten weisen die Abwasserabgabe 2024 fur die Kleineinleiter mit

483,17 EUR als Standard-Auffangkonto sowie die umgegliederten kreditorischen Debitoren in

Hohe von 11.064,42 EUR aus.

4 Angaben zur Ergebnisrechnung

Der Jahresabschluss weist ein Gesamtergebnis von 9.041,42 EUR aus.
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41 Zuweisungen und Umlagen nach Arten sowie aufgeldste
Sonderposten
Zusammensetzung:
2025 2024
EUR EUR
Zuweisung und Zuschisse von Gemeinden 116.580,00 0,00
Auflésung von Sonderposten 877.276,80 877.251,42
Ubrige Zuschusse 0,00 0,00
993.856,80 877.251,42

Im Haushaltsjahr 2025 erhielt der AZV Zuwendungen der Mitgliedsgemeinden in Hohe von

TEUR 117 zur Deckung der Finanzierungslicke in der Gebuhrenkalkulation zwischen

kalkulatorischen Zinsen und dem tatsachlichen Zinsaufwand.

4.2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Zusammensetzung:

aus Verwaltungsgebuhren
aus Benutzungsgebuhren

aus Verbrauchsabgrenzung

2025 2024

EUR EUR
1.261,90 1.111,59
1.917.217,54 2.063.757,47
14.677,28 9.644,27
1.933.156,72 2.074.513,33

Bei den Benutzungsgebiihren handelt es sich um die Abwassergebihren der Blirger und von

Groleinleitern.
4.3 privatrechtliche Leistungsentgelte

Zusammensetzung:

Mieten und Pachten
Ersatzleistung auf Schadensfalle
Kostenerstattungen

2025 2024

EUR EUR
2.077,66 1.978,10
615,80 0,00
2.304,79 0,00
4.998,25 1.978,10
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Die Mieten setzen sich zusammen aus der Vorauszahlung der Mietnebenkosten fir das
Haushaltsjahr 2025 fur die Geschéftsstelle in Oderwitz, sowie die Erstattung der anteiligen
Mietnebenkosten fur das Geschaftsjahr 2024 an die Wasserverband Lausitz Betriebsfiihrungs

GmbH. Die Kostenerstattungen sind dem Gegner auferlegte Prozesskostenerstattungen.

4.4 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Zusammensetzung:
2025 2024
EUR EUR
Kostenerstattungen von Versicherungen 9.215,36 4.840,44
Kostenerstattungen von Gemeinden 0,00 0,00
Kostenerstattungen von Blirgern 0,00 0,00
9.215,36 4.840,44
4.5 Zinsen und sonstige Finanzertrage
Zusammensetzung:
2025 2024
EUR EUR
von Kreditinstituten 2.759,46 3.454,30
aus Geldanlagen 8.812,08 5.040,00
sonstige 42 .98 2,89
11.614,52 8.497,19
4.6 sonstige ordentliche Ertrage
Zusammensetzung:
2025 2024
EUR EUR
Saumniszuschlage 60,61 3.172,50
Auflésung von Rickstellungen 7,74 14.598,14
Auflésung von Wertberichtigungen auf Forderungen 30.565,06 68.513,33
30.633,41 86.283,97
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4.7 Aufwand fur Sach- und Dienstleistungen
Zusammensetzung:
2025 2024
EUR EUR
Aufwand fir Unterhaltung der Grundstticke 0,00 0,00
Aufwand fir Unterhaltung Abwassernetz 6.385,97 15.604,83
Aufwand fur Unterhaltung Klaranlage 94.234,99 67.053,85
Mieten und Pachten 7.378,54 7.278,98
weiterer Aufwand 750,00 1.096,72
Verbrauchsabgrenzung 0,00 0,00
108.749,50 91.034,38
4.8 PlanmaRige Abschreibungen
Zusammensetzung:
2025 2024
EUR EUR
planmaflige Abschreibungen auf:
immaterielles Vermdgen und Sachanlagen 1.628.318,36 1.617.248,38
Maschinen und techn. Anlagen sowie BGA 16.222,12 21.011,96
Zwischensumme 1.644.540,48 1.638.260,34
Erlasse 0,00 5.516,40
Niederschlagungen 13.497,61 14.591,96
Forderungsverzichte 2.764,52 1.731,94
1.660.802,61 1.660.100,64
4.7 Zinsen und ahnliche Aufwendungen
Zusammensetzung:
2025 2024
EUR EUR
Zinsaufwendungen an Kreditinstitute 211.903,33 216.048,07
211.903,33 216.048,07

Die angegebenen Zinsaufwendungen entstanden fur die Darlehen bei der SAB mit den
Nummern 3000451138 und 3000998561, der DKB 6721332705 sowie der VB Ldbau

7064704200 und 7064704227
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4.8 sonstige ordentliche Aufwendungen
Zusammensetzung:
2025 2024
EUR EUR
sonstige ordentliche Aufwendungen:
Aufwandsentschadigungen 2.320,00 2.400,00
Sachverstandigen-, Gerichts- und ahnliche Kosten 1.686,66 60,00
Versicherungen 11.020,00 10.857,90
Abwasserabgabe Klaranlage 34.300,00 34.215,24
Abwasserabgabe Kleineinleiter 493,17 544,53
Erstattung an private Unternehmen 790.416,59 708.504,45
Abfiihrung Gebiihrenliberschilisse an Sonderposten 144.011,97 344.774,22
weitere Aufwendungen 8.729,81 8.507,93
992.978,20 1.109.864,27
4.9 auBerordentliche Ertrage
Zusammensetzung:
2025 2024
EUR EUR
Ertrage aus Vermogensabgang und damit
verbundener Sonderpostenauflésung 0,00 0,00
0,00 0,00
4.10 auBerordentliche Aufwendungen
Zusammensetzung:
2025 2024
EUR EUR
Abschreibung aufgrund Vermdgensabgang 0,00 0,00
0,00 0,00
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5 Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen gegentber der WAL Betriebsfihrungs GmbH
aus dem Betriebsflhrungsvertrag fur die Geschaftsbesorgung, sowie der kaufmannischen und

technischen Betriebsflihrung mit einem jahrlichen Entgelt in H6he von 490.619,88 EUR.

6 Sonstige Angaben

Organe des Verbandes sind der Verbandsvorsitzende, der Verwaltungsrat und die

Verbandsversammlung.

Gemal § 1 Abs. 2 der Satzung Uber die Entschadigung flir die ehrenamtliche Téatigkeit beim

AZV Landwasser, setzt sich diese wie folgt zusammen:

Name Funktion Entschadigung
EUR
Cornelius Stempel Verbandsvorsitzender 1.200,00
Michael Gorke Stellvertretener Verbandsvorsitzender 600,00
Matthias Reuter Verbandsrat 80,00
Frank Engemann Verbandsrat 80,00
David Priebs Verbandsrat 100,00
Annett Renger Verbandsratin 80,00
Philip Urland Verbandsrat 60,00
Daniel Schadlich Verbandsrat 100,00
Dieter Schmidtmeier Stellvertretender Verbandsrat 20,00
2.320,00

Der Verband verflgt Uber kein eigenes Personal.

Oderwitz, 30. Juni 2026

' [z
Y il

C. Stempel

Verbandsvorsitzender
Abwasserzweckverband ,Landwasser*
Anlage 1: Anlagenubersicht

Anlage 2: Forderungsubersicht
Anlage 3: Verbindlichkeitenubersicht
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g erstellt fur. 01 AZV "Landwasser"
Haushaltsjahr: 2025
Eingeschrankt auf; Alle Anlagenummern, ohne Typen Zuschuss , Zuwendung,Zuschuss zu Anlage im Bau
Entwicklung der Anschaffungs- und Herstellungskosten Entwicklung der Abschreibungen Buchwerte
Fibu-Bestandskonto Stand am Zugange im Abgangeim | Umbuchun- Stand am Stand am Abschrei- Auflésungen Zuschrei- Stand am am 31. De- am 31. De-
31.Dezember | Haushaltsjahr Haushaltsjahr genim 31. Dezember | 31. Dezember bungen im (kumulierte bungen im 31. Dezember zember des zember des
des Vorjahres Haushaltsjahr | des Haushalts- | des Vorjahres | Haushaltsjahr | Abschreibungen | Haushaltsjahr | des Haushalts- Vorjahres Haushalts-
jahres fur Abgange) jahres jahres
EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1" 12

00110000 - Gewerbliche Schutzrechte und 105.690,35 18.750,35 0,00 0,00 124.440,70 105.687,35 1.875,04 0,00 0,00 107.562,39 3,00 16.878,31
ahnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten
00111000 - Grunddienstbarkeiten (Leitungsrechte) 27.809,13 644,09 0,00 0,00 28.453,22 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 27.809,13 28.453,22
00210000 - Anzahlungen auf immaterielles 13.243,34 0,00 0,00 0,00 13.243,34 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 13.243,34 13.243,34
Vermégen
03711000 - Abwasserreinigungsanlagen - Grund 331.113,47 0,00 0,00 0,00 331.113,47 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 331.113,47, 331.113,47
und Boden
03712000 - Klaranlagen 8.481.341,41 0,00 0,00 0,00 8.481.341,41 5.942.334,80 282.754,25 0,00 0,00 6.225.089,05 2.539.006,61 2.256.252,36
03722000 - Kanalnetz 71.069.949,39 29.437,93 0,00 0,00 71.099.387,32 34.369.454,62 1.296.691,25 0,00 0,00 35.666.145,87 36.700.494,77 35.433.241,45
03725000 - Pumpen 137.224,83 0,00 0,00 0,00 137.224,83 46.188,29 12.178,77 0,00 0,00 58.367,06 91.036,54 78.857,77
03900000 - sonstiges Infrastruckturvermdgen 1.392.761,83 0,00 0,00, 0,00 1.392.761,83 855.968,33 34.819,05 0,00 0,00 890.787,38 536.793,50 501.974,45
06220000 - Betriebsvorrichtungen 340.676,52 0,00 0,00 0,00 340.676,52 235.228,80 15.544,80 0,00 0,00 250.773,60) 105.447,72 89.902,92
06221000 - Maschinen und technische Anlagen 1.175,72 0,00 0,00 0,00 1.175,72 183,71 146,97 0,00 0,00 330,68 992,01 845,04
07410000 - Sonstige Betriebs- und 30.449,98 0,00 0,00 0,00 30.449,98 29.248,72 530,35 0,00 0,00 29.779,07, 1.201,26 670,91
Geschaftsausstattung
09612000 - Anlagen im Bau - 8.551,77 155.909,35 0,00 0,00 164.461,12 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 8.551,77 164.461,12
Grundstuicke/Gebaude - Tiefbau
Gesamt 81.939.987,74 204.741,72 0,00 0,00 82.144.729,46 41.584.294,62 1.644.540,48 0,00 0,00 43.228.835,10 40.355.693,12 38.915.894,36

Legende:  alle wahrungsrelevanten Betrage in EUR
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Forderungsiibersicht per 31.12.2025

. Forderungen zum Ende des Haushaltsjahres mit einer Restlaufzeit
Stand zu Beginn des - _ — Stand zum Ende des
. . . von mehr als einem bis von mebhr als fiinf .
Haushaltsjahres bis zu einem Jahr , Haushaltsjahres
Arten der Forderungen zu fiinf Jahren Jahren
TEUR
1 2 3 4 5
. Offentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen 356.918,28 292.458,01 0,00 0,00 292.458,01
1.1 Offentlich-rechtliche Forderungen aus Dienstleistungen 352.954,52 288.818,39 0,00 0,00 288.818,39
1.2 Steuerforderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.3 Forderungen aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.4 Sonstige o6ffentlich-rechtliche Forderungen 3.963,76 3.639,62 0,00 0,00 3.639,62
. Privatrechtliche Forderungen 2,89 42,98 0,00 0,00 42,98
davon gegen verbundene Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermégen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
. Summe aller Forderungen 356.921,17 292.500,99 0,00 0,00 292.500,99
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Stand zu Beginn des Verbindlichkeiten zum Ende des Ha.lushalt.sjahre"s mit einer Restlaufzeit Stand zum Ende des
Haushaltsjahres bis zu einem Jahr von mehr als einem bis zu finf von mehr als fiinf Jahren Haushaltsjahres
Arten der Verbindlichkeiten Jahren
TEUR
1 2 3 4 5

1. Anleihen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2. Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen 9.898.855,38 0,00 0,00 9.590.993,22 9.590.993,22
2.1 von verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.2 von Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.3 von Sondervermogen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.4 vom offentlichen Bereich 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.4.1 vom Bund 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.4.2 vom Land 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.4.3 von Gemeinden und Gemeindeverbanden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.4.4 von Zweckverbanden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.4.5 vom sonstigen &ffentlichen Bereich 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.4.6 von sonstigen offentlichen Sonderrechnungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.5 vom privaten Kreditmarkt 9.898.855,38 0,00 0,00 9.590.993,22 9.590.993,22
2.5.1 von Banken und Kreditinstituten 9.898.855,38 0,00 0,00 9.590.993,22 9.590.993,22

2.5.2 von Ubrigen Kreditgebern 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3. Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditatssicherung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3.1 vom offentlichen Bereich 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3.2 vom privaten Kreditmarkt 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4. Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 146.632,85 177.405,46 0,00 0,00 177.405,46
6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
7. Sonstige Verbindlichkeiten 45.418,33 11.547,59 0,00 0,00 11.547,59
8. Summe aller Verbindlichkeiten 10.090.906,56 188.953,05 0,00 9.590.993,22 9.779.946,27
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RECHTLICHE UND WIRTSCHAFTLICHE VERHALTNISSE

Rechtliche Verhaltnisse

— Firma Abwasserzweckverband "Landwasser"

— Grindung 13. September 1991

- Sitz Oderwitz

— Verbandssatzung Glltig i. d. F. vom 16. Juni 2020 (Neufassung).

In der Verbandsversammlung von 25. Januar 2022 wurde
die 1. Anderungssatzung zur Verbandssatzung vom 16. Ju-
ni 2020 beschlossen. Im Zuge der Umstellung auf Eigenbe-
triebsrecht beschloss die Verbandssatzung am 11. Novem-

ber 2025 die Neufassung, gultig zum 1. Januar 2026.

— weitere Satzungen Abwassersatzung in der Neufassung vom
21. September 2021, mit der 2. Anderungssatzung vom 20.
November 2024 gultig ab dem 1. Januar 2025. Weiterhin
wurde am 9. Dezember 2025 die 3. Anderungssatzung giil-
tig ab dem 1. Januar 2026 beschlossen.

Abwasserabgabenabwalzungssatzung vom 22. November
2016, gultig ab dem 1. Januar 2017.

— Haushaltsjahr Kalenderjahr
— Basiskapital EUR 7.047.857,66
— Verbandsmitglieder « Gemeinde Oderwitz

« Gemeinde Kottmar mit Ortsteilen Eibau und Walddorf

Verbandsorgane « Verbandsversammlung

« Verwaltungsrat

« Verbandsvorsitzende
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— Verbandsversammlung

— Verbandsvorsitz

— Beschlisse zum
Vorjahresabschluss
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In § 6 der Verbandssatzung vom 25. Januar 2022 wird die

Zusammensetzung der Verbandsversammlung geregelt.

Sie besteht aus dem Verbandsvorsitzenden und den Ver-
bandsraten. Die Verbandsgemeinden werden durch die
Burgermeister vertreten. Jedes Verbandsmitglied entsendet
drei weitere Mitglieder des jeweiligen Gemeinderates in die

Verbandsversammlung.

Herr Cornelius Stempel, Blrgermeister der Gemeinde

Oderwitz

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024, der einen
uneingeschrankten Bestatigungsvermerk tragt, wurde von
der Verbandsversammlung am 23. September 2025 festge-

stellt.

DONAT 6 WP



ANLAGE |l
Seite 3

Wirtschaftliche Verhaltnisse

1. Verbandstatigkeit

Der Abwasserzweckverband "Landwasser" (kurz: AZV Landwasser) hat als Kérperschaft des 6f-

fentlichen Rechts nach § 4 der Verbandssatzung folgende Aufgaben:

e im Gebiet der Mitgliedsgemeinden abwassertechnische Einrichtungen zum Zwecke der
Schmutzwasserentwasserung zu planen, zu errichten, zu betreiben und zu unterhalten, ins-

besondere die Verbandsklaranlage.

e Zur Erfullung seiner Aufgaben erlasst der Verband die entsprechenden Satzungen.

2. Vertrage von besonderer Bedeutung

Betriebsfuhrungsvertrage zur kaufmannischen Betriebsflihrung und fur Geschaftsbesorgungen
sowie zur technischen Betriebsfuhrung mit der WAL Betriebsfihrungs GmbH. Diese wurden im
Jahr 2019 ausgeschrieben und gelten ab dem 1. Januar 2020. Die Vertrage haben eine Laufzeit
bis zum 31. Dezember 2029. Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes kann jederzeit von einer

der beiden Vertragsparteien fristlos gekiindigt werden.

DONAT 6 WP
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Allgemeine Auftragsbedingungen

far

Wirtschaftspruferinnen, Wirtschaftsprufer und
Wirtschaftsprufungsgesellschaften

vom 1. Januar 2024

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fiir Vertrage zwischen Wirtschafts-
priferinnen, Wirtschaftspriifern oder Wirtschaftspriifungsgesellschaften
(im Nachstehenden zusammenfassend ,Wirtschaftspriifer* genannt) und
ihren Auftraggebern Uiber Priifungen, Steuerberatung, Beratungen in wirt-
schaftlichen Angelegenheiten und sonstige Auftrage, soweit nicht etwas
anderes ausdrlcklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend
vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kdnnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies vereinbart ist oder
sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegeniber. Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit
dem Auftraggeber stehen dem Wirtschaftsprifer auch gegentiber Dritten
ZU.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein
bestimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsat-
zen ordnungsmaRiger Berufsausiibung ausgefiihrt. Der Wirtschaftsprifer
Ubernimmt im Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben
der Geschaftsfuhrung. Der Wirtschaftsprifer ist fir die Nutzung oder
Umsetzung der Ergebnisse seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der
Wirtschaftsprifer ist berechtigt, sich zur Durchfiihrung des Auftrags sach-
verstandiger Personen zu bedienen.

(2) Die Beriicksichtigung auslandischen Rechts bedarf — auRer bei
betriebswirtschaftlichen Priifungen — der ausdriicklichen Vereinbarung in
Textform.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlie-
Renden beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflich-
tet, den Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folge-
rungen hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprifer
alle fur die Ausfiihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weite-
ren Informationen rechtzeitig ibermittelt werden und ihm von allen Vor-
gangen und Umstanden Kenntnis gegeben wird, die fiir die Ausfiihrung
des Auftrags von Bedeutung sein kénnen. Dies gilt auch fir die Unterla-
gen und weiteren Informationen, Vorgange und Umstande, die erst wah-
rend der Tatigkeit des Wirtschaftspriifers bekannt werden. Der Auftragge-
ber wird dem Wirtschaftspriifer geeignete Auskunftspersonen benennen.
(2) Auf Verlangen des Wirtschaftspriifers hat der Auftraggeber die Voll-
standigkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen
sowie der gegebenen Auskinfte und Erklarungen in einer vom Wirt-
schaftspriifer formulierten Erklarung in gesetzlicher Schriftform oder einer
sonstigen vom Wirtschaftsprifer bestimmten Form zu bestatigen.

4. Sicherung der Unabhéngigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhangigkeit
der Mitarbeiter des Wirtschaftspriifers gefahrdet. Dies gilt fiir die Dauer
des Auftragsverhaltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder
Ubernahme von Organfunktionen und fiir Angebote, Auftrage auf eigene
Rechnung zu ibernehmen.

(2) Sollte die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhéngigkeit des Wirt-
schaftsprifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netz-
werkunternehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf
die die Unabhéangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden
wie auf den Wirtschaftsprifer, in anderen Auftragsverhaltnissen beein-
trachtigen, ist der Wirtschaftsprifer zur aulRerordentlichen Kiindigung des
Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftspriifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags in gesetzlicher Schriftform oder Textform darzustellen hat, ist al-
lein diese Darstellung mafgebend. Entwiirfe solcher Darstellungen sind
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unverbindlich. Sofern nicht anders gesetzlich vorgesehen oder vertraglich
vereinbart, sind miindliche Erklarungen und Auskiinfte des Wirtschafts-
prifers nur dann verbindlich, wenn sie in Textform bestatigt werden. Er-
klarungen und Auskinfte des Wirtschaftsprifers aufl3erhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen AuBerung des Wirtschaftspriifers
(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers
(Arbeitsergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Ent-
wurf oder in der Endfassung) oder die Information Uiber das Tatigwerden
des Wirtschaftsprifers fur den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der
in Textform erteilten Zustimmung des Wirtschaftsprifers, es sei denn, der
Auftraggeber ist zur Weitergabe oder Information aufgrund eines Geset-
zes oder einer behordlichen Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers und
die Information Uber das Tatigwerden des Wirtschaftsprifers fir den Auf-
traggeber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulassig.

7. Mangelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfiil-
lung durch den Wirtschaftsprifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw.
unberechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmadglichkeit der
Nacherfiillung kann er die Verglitung mindern oder vom Vertrag zuriick-
treten; ist der Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann
der Auftraggeber wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurlicktre-
ten, wenn die erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung,
Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der Nacherfiillung fiir ihn ohne Inte-
resse ist. Soweit darliber hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt
Nr. 9.

(2) Ein Nacherfiillungsanspruch aus Abs. 1 muss vom Auftraggeber un-
verziglich in Textform geltend gemacht werden. Nacherfiillungsanspri-
che nach Abs. 1, die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, ver-
jahren nach Ablauf eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.
(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Méngel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten
und dgl.) des Wirtschaftspriifers enthalten sind, kénnen jederzeit vom
Wirtschaftsprifer auch Dritten gegeniiber berichtigt werden. Unrichtigkei-
ten, die geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers
enthaltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRe-
rung auch Dritten gegenuber zuriickzunehmen. In den vorgenannten Fal-
len ist der Auftraggeber vom Wirtschaftspriifer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprufer ist nach MafRgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1
HGB, § 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, Giber Tatsachen und Umstén-
de, die ihm bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden,
Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von
dieser Schweigepflicht entbindet.

(2) Der Wirtschaftspriifer wird bei der Verarbeitung von personenbezo-
genen Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Da-
tenschutz beachten.

9. Haftung

(1) Fir gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprifers,
insbesondere Prifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen
Haftungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschrankung des
§ 323 Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung
findet noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist der
Anspruch des Auftraggebers aus dem zwischen ihm und dem Wirtschafts-
prufer bestehenden Vertragsverhaltnis auf Ersatz eines fahrlassig verur-
sachten Schadens, mit Ausnahme von Schaden aus der Verletzung von
Leben, Kérper und Gesundheit sowie von Schaden, die eine Ersatzpflicht
des Herstellers nach § 1 ProdHaftG begriinden, gemaR § 54a Abs. 1
Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt. Gleiches gilt fir Anspriiche, die Dritte
aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhaltnis gegentber dem
Wirtschaftspriifer geltend machen.
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(3) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftspriifer be-
stehenden Vertragsverhaltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hochstbetrag
fiir die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.

(4) Der Hochstbetrag nach Abs. 2 bezieht sich auf einen einzelnen Scha-
densfall. Ein einzelner Schadensfall ist auch beziiglich eines aus mehreren
Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens gegeben. Der ein-
zelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflichtverletzung ohne
Ruicksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren aufeinanderfol-
genden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder
gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als einheitliche
Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten miteinander in
rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In diesem Fall
kann der Wirtschaftsprifer nur bis zur Héhe von 5 Mio. € in Anspruch ge-
nommen werden.

(5) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der in Textform erklarten Ablehnung der Ersatzleistung Klage
erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies
gilt nicht fir Schadensersatzanspriiche, die auf vorsatzliches Verhalten zu-
riickzufiihren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kor-
peroder Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers
nach § 1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung gel-
tend zu machen, bleibt unberihrt.

(6) § 323 HGB bleibt von den Regelungen in Abs. 2 bis 5 unberdihrt.

10. Erganzende Bestimmungen fiir Priifungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtraglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepriften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.
Hat der Wirtschaftspriifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist
ein Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprifer durchgefiihrte Priifung im
Lagebericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit
in gesetzlicher Schriftform erteilter Einwilligung des Wirtschaftspriifers und
mit dem von ihm genehmigten Wortlaut zulassig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftspriifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf funf Berichtsausfertigungen. Weite-
re Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Erganzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen
(1) Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer-
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftrag-
geber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und
vollstandig zugrunde zu legen; dies gilt auch fiir Buchfiihrungsauftrage. Er
hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm festgestellte wesentliche Unrichtig-
keiten hinzuweisen.
(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprifer hierzu
ausdricklich den Auftrag tbernommen hat. In diesem Fall hat der Auftrag-
geber dem Wirtschaftsprifer alle fir die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftspriifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfligung
steht.
(3) Mangels einer anderweitigen Vereinbarung in Textform umfasst die lau-
fende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkeiten:
a) Ausarbeitung und elektronische Ubermittlung der Jahressteuererkl&run-
gen, einschlieBlich E-Bilanzen, fur die Einkommensteuer, Korperschaft-
steuer und Gewerbesteuer, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber
vorzulegenden Jahresabschliisse und sonstiger fir die Besteuerung
erforderlichen Aufstellungen und Nachweise
b) Nachpriifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern
c) Verhandlungen mit den Finanzbehérden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden
d) Mitwirkung bei Betriebsprifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern
e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.
Der Wirtschaftsprifer beriicksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche verdffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.
(4) Erhalt der Wirtschaftsprifer fir die laufende Steuerberatung ein
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger Vereinbarungen in Text-
form die unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert
zu honorieren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprifer auch Steuerberater ist und die Steuer-

beratervergitungsverordnung fiir die Bemessung der Vergltung anzuwen-

den ist, kann eine hohere oder niedrigere als die gesetzliche Vergltung in

Textform vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kor-

perschaftsteuer, Gewerbesteuer und Einheitsbewertung sowie aller Fragen

der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben erfolgt auf

Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fur

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer und Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der
Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit
Umwandlungen, Kapitalerhdhung und -herabsetzung, Sanierung,
Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsverauferung,
Liquidation und dergleichen und

d) die Unterstiitzung bei der Erfiillung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als

zusétzliche Tétigkeit ibernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung

etwaiger besonderer buchmaRiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob

alle in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Verglnstigungen

wahrgenommen worden sind. Eine Gewabhr fiir die vollstandige Erfassung

der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht tber-

nommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunika-
tion per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen
stellt, wie etwa die Verschllisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den
Wirtschaftspriifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftspriifer hat neben seiner Gebiihren- oder Honorarforde-
rung Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zu-
satzlich berechnet. Er kann angemessene Vorschiisse auf Vergltung und
Auslagenersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vol-
len Befriedigung seiner Anspriiche abhangig machen. Mehrere Auftraggeber
haften als Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprifers auf Vergltung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgestellten Forderungen zulassig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbei-
legungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fir den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden
Anspriiche gilt nur deutsches Recht.

Lizenziert fur/Licensed to: DONAT WP GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft | 5116926 | 660



DONAT WP GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Chemnitzer Straf’e 48a - 01187 Dresden

Telefon: +49 351 88 88 67 0
Fax: +49 351 88 88 67 67

e-mail: info@donat-wp.de
Internet: www.donat-wp.de




	Anlagenverzeichnis
	Abkürzungsverzeichnis
	Prüfungsauftrag
	Grundsätzliche Feststellungen
	Lage des Unternehmens

	Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung
	Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung
	Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung
	Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen
	Jahresabschluss
	Lagebericht

	Gesamtaussage des Jahresabschlusses
	Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses
	Wesentliche Bewertungsgrundlagen und deren Änderungen

	Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
	Vermögenslage (Bilanz)
	Finanzlage (Kapitalflussrechnung Œ indirekte Methode)
	Ertragslage (Gewinn- und Verlustrechnung)


	Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
	Anlagen
	Rechenschaftsbericht
	Vermögensrechnung
	Ergebnisrechnung
	Teilergebnisrechnungen
	Finanzrechnung
	Teilfinanzrechnungen
	Anhang
	Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse
	Allgemeine Auftragsbedingungen


		2026-09-10T08:00:13+0000
	Susanne Nicht




